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England in Südafrika.
Wenn man den engliſchen Berichten Glauben ſchenken

dürfte, wäre der Kaffernaufſtand in Natal vollſtändig nieder
geworfen. Jn Wirklichkeit gilt dies nur für den Zuluſtamm,
den Bambata führte. Die äthiopiſche Bewegung glimmt
unter der Oberfläche fort. Jmmerhin iſt durch die Rück-
ſichtsloſigkeit, mit der die Engländer in Natal vorgingen,
die Gefahr eines allgemeinen Kaffernaufſtandes mindeſtens
hinausgeſchoben. Für die Roheit der engliſchen Kriegfüh-
rung in hohem Grade bezeichnend ſind allerdings die Be-
richte, die jetzt in England ſo hohes Aufſehen erregen und
die nicht durch das Telegramm aus Natal, welches am
18. Juli im engliſchen Unterhauſe durch Churchill verleſen
wurde, widerlegt ſind. Konſervative Blätter hatten bereits
wahre Greuel der engliſchen Soldateska gemeldet. Dann
veröffentlichte die liberale „Tribune“ einen Soldatenbrief,
in dem es heißt:

„Geſtern abend verließen wir das Lager, um die Stellung
der Rebellen im Walde zu erforſchen, und ſtießen alsbald un
verſehens auf eine große rn von Eingeborenen, die unter
dem vereinigten Oberbefehl von Melakazulu und Bambata kurz
vorher aus Natal herübergekommen ſein mußten. Wie es uns
glücken konnte, dieſe Leute zu überrumpeln, wird ewig ein Rätſel
bleiben; jedoch es gelang uns tatſächlich, ſie auf allen Seiten
einzuſchließen. Bei Tagesanbruch eröffneten wir mit Feldge-
ſchützen, Maximkanonen und Gewehren das Feuer gegen ſie auf
engſtem Raume. Die Angegriffenen waren einfach ſtarr vor
Schreck, rannten, während wir vorrückten, zu Dutzenden waffen
los auf uns zu und erboten ſich, ſich zu unterwerfen. Von
unſeren Leuten und den Transvaaler Freiwilligen hielten viel
ratlos inne und wußten nicht recht, was ſie tun ſollten. Die
Natalpolizei jedoch von derkurzvorhereinige Leute
durch Eingeborene niedergemacht worden
waren, brach mit einem Male in den Ruf aus: „Rache für
Jmpanzal“ und ſchoß die Wehrloſen in Maſſen
überden Haufen. Von da ab packte uns alle Beſinnungs
loſigkeit. Ueber zwei Stunden lang rannten wir im Buſch
umher und ſchoſſen und ſäbelten nieder, was uns
an Eingeborenen in die Quere kam, bis wir nicht mehr
konnten. Unſere Leute waren dermaßen aufgeregt, daß ſie
rückſichtslos nach allen Richtungen hin ſchoſſen, ſelbſt in ihre
eigenen Reihen. Alles war rein tobſüchtig. Als das Ge
metzel zu Ende war, durchſtreiften wir noch den ganzen Tag
über den Buſch und knallten die in Baumkronen verſteckten
Kaffern herunter. Die auf unferer Seite befindlichen Einge-
borenen begingen die ärgſten Barbareien, indem ſie vor allem
den Verwundeten dig Leiber aufſchlitzten.
Tagsdarauf kehrten wir zurück und töteten die noch
lebenden Verwundeten. Jm ganzen ließen wohl
700 Rebellen ihr Leben, während von uns Weißen nur zwei ge
töter und zehn verwundet wurden, und die uns begleitenden Ein
geborenen vielleicht fünf Tote und fünfzehn Verwundete zählten.
Das Ganze war eine Schlächterei.“

Man wird derartigen Soldatenbriefen keine allzu
große Bedeutung beimeſſen dürfen, denn die Neigung zu
Uebertreibungen liegt in der Natur ſchwacher Herzen und
kurzer Köpfe. Jmmerhin findet dieſer Brief zahlreiche
Gegenſtücke, die ihm zur Beſtätigung dienen. Berückſichtigen
muß man aber bei alledem, daß die Kaffern in ihrer Grau-
ſamkeit und Hinterliſt den Engländern hinreichend bekannt
ſind. Hat England doch ſeit 1806 eigentlich unaufhörlich
mit ihnen Krieg geführt: ſo 1812, 1819, 1834——35, 1851—53

und zuletzt 1877——79. Jn dem Aufſtande Ketſchewayos, bei
dem Louis Napoleon unter den Aſſageris der Kaffern fiel.
Von der Grauſamkeit der letzteren hat gerade dieſer „be-
rühmte“ Ketſchewayo ein treffendes Beiſpiel gegeben. Er
bekriegte nach Landesſitte ſeinen Bruder Umbulaſi und
drängte mit ſeinen nur 20 000 Mann den Nebenbuhler und
Bruder, der über 80 000 Anhänger gebot, über den Tugela,
wobei faſt alle ohne Ausnahme umkamen. Den Bruder
aber, der ihm lebend in die Hände gefallen war, ließ er
ſchinden, auf das zuckende Fleiſch ließ er heiße Aſche
und ſchwarze Ameiſen ſtreuen, dann wurde dem Unglück-
lichen das Herz aus dem Leibe geriſſen und von Ketſchewayos
Kriegern verzehrt. Auch den Engländern, die lebend in die
Hände der Zulus gefallen waren, würde ein gleiches Schickſal
beſchieden geweſen ſein.

Man braucht in der Geſchichte Südafrikas nur einiger-
maßen bewandert zu ſein, um zu verſtehen, daß die Kaffern-
kriege von beiden Seiten bis aufs Meſſer geführt werden.
Auch die Buren, die gewiß in ſehr menſchlicher Weiſe mit
den unterworfenen Kaffern verfahren ſind, haben von deren
Grauſamkeit und Hinterliſt genügende Beweiſe erhalten.
Noch heutigen Tages feiern ſie als Trauertag ihres Volkes
den DingaansTag, und der Ort, wo Dingaan den Buren-
führer Pieter Retief mit ſeinem ganzen Treck hinterliſtig
beim Friedensmahle niedermetzeln ließ, heißt Weenen.
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Den jetzigen Aufſtand haben aber die Engländer
ſelbſt damit heraufbeſchworen, daß ſie während des Buren
krieges die Kaffernſtämme vom Limpopo- Gebiete mit
Hinterladern bewaffneten und auf die Buren losließen,
daß ſie überhaupt die letzteren ſchlechter wie die Farbigen
behandelten. Auch die ſogenannte „Neutralität“, die von den
Kap Behörden den Aufſtändiſchen in Deutſch-Südweſtafrika

erwieſen wurde, wird, wie alle Untreue, ihren eigenen
Mann, nämlich England, ſchlagen. Die wenigen Engländer,
die einen Reſt von Unbefangenheit des Urteils beſitzen,
werden ſich aber jetzt den heilſamen Vergleich zwiſchen der

Haltung der deutſchen Soldaten in Südweſt und der eigenen
Soldateska nicht erſparen können. Wie ſehr es freilich den
führenden Männern in Südafrika an ſolchem Billigkeits-
gefühle und der allerbeſcheidenſten Selbſterkenntnis fehlt,
beweiſt die Aeußerung des Nataler Landes-Verteidigungs-
miniſters What, daß die Humanität der Auf-
ſtandsunterdrückung ſehr vorteilhaft ab-
ſteche von Vorgängen im deutſch-franzö-
ſiſchen Kriege.

Jn den Londoner Re gierungskreiſen
ſcheint man ſich in Erinnerung an die Zurück-
weiſung einer ähnlichen Aeußerung des „ehrenwerten“ Herrn
Joe Chamberlain durch den deutſchen Reichskanzler
wegen dieſer Aeußerung des Nataler Mi-
niſters in großer Beſorgnis zu befinden.
Dieſe wäre an ſich ja berechtigt. Aber ſeit der Veranſtalter
des Heldenrittes, Dr. Jameſon, Erſter Miniſter der Kap-
kolonie werden konnte, weiß man im Deutſchland die Aeuße-

rungen britiſcher Kolonialminiſter nach Gebühr zu beur-

teilen. Der geringſte Troßknecht aus dem
deutſch-franzöſiſchen Kriege ſteht zu hoch
für die Anwürfe eines Mr. What.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Juli.

Die deutſch- engliſche Grenzkommiſſion. Nach neun-
tägigen eingehenden Beratungen hat die deutſch engliſche
Grenzkommiſſion für die Nordgrenze von Deutſch-
Oſtafrika am 18. er. ihre Beratungen zum Abſchluß ge
bracht. Engliſcherſeits nahmen teil drei Mitglieder des
Foreign beziehungsweiſe des Colonial Office und Major
Bright als Vertreter des Leiters der engliſchen Grenzkom-
miſſion, deutſcherſeits Gouverneur v. Rechenberg, Geheim
rat Zimmermann, Geheimrat v. Dankelmann, Regierungs
rat v. Spalding und Hauptmann Schlobach, der Führer der
deutſchen Grenzexpedition. Die Verhandlungen führten,
wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, zu einer voll
ſtändigen Einigung über die engliſch-deutſche
Grenze vom Yipe-See, ſüdöſtlich des Kilimandſcharo, bis zum
30. Meridian, dem Punkte, wo die engliſche-deutſche Grenze
mit der des Kongoſtaats zuſammentrifft. Den Verhand
lungen lagen die früheren Grenzverträge zu grunde. Es
wurden nur geringfügige Abänderungen der Grenze mit
Rückſicht auf die örtlichen Gelände- und Handelsverhältniſſe,
Jowie die Stammesverteilung der Eingeborenen getroffen.
Die wichtigſte Abmachung für unſer Schutzgebiet iſt die, daß
weſtlich vom Viktoriaſee die Einführung natürlicher Grenzen
zunächſt unterlaſſen wird, daß mithin die Kageramündung
engliſch, aber der ſogenannte große Kagerabogen mit ſeinem
wertvollen Waldbeſtande nördlich des Kagerafluſſes deutſch
bleibt.

Die Marokkofrage. Die Pariſer Zeitungen pro-
teſtieren heftig gegen die angebliche Abtretung von
Marokkobank- Aktien von ſeiten des Sultans
an Deutſchland. Sie erklären, falls ſich dieſes Gerücht
beſtätigte, dürfte die ganze Marokkofrage von
neuem beginnen.

Der Dampfer „Kronprinz“ der Deutſchen OſtafrikaLinie
mit den Reichstagsabgeordneten an Bord iſt am Mittwoch in
Aden angekommen. An Bord iſt alles wohl.

Die Militärpenſionen der Poſt und Telegraphenu-
beamten. Die beiden Geſetze vom 31. Mai d. J. über die
Penſionierung der Offiziere und die Verſorgung der Per-
ſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, der Marine und
der Schutztruppen machen die anderweite Feſtſetzung der
Penſionsbezüge zahlreicher Zivilbeamten notwendig. Be
ſonders ſtark iſt hierbei die Reichspoſtverwaltung beteiligt.
Der Staatsſekretär Kraetke hat daher verſchiedenen
Blättern zufolge die Bezirksbehörden angewieſen, ſich mit
dem Jnhalt der Geſetze und mit den erlaſſenen re
beſtimmungen eingehend vertraut zu machen und namentlich
die gegenüber den bisherigen Vorſchriften über die Beſetzung
der Subaltern und Unterbeamkenſtellen mit Militär
anwärtern, ſowie üher die Kürzung uſw. der Militär

penſionen eingetretenen Aenderungen ſorgfältig zu be-
achten. Hinſichtlich der Neuregelung der Militärpenſionen
der im Poſt oder Telegraphendienſt angeſtellten oder be
ſchäftigten Beamten und Unterbeamten, ſoweit die ander
weite Feſtſetzung auf Grund des S 41 des Offizierpenſions-
geſetzes und des S 45 des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes
einzutreten hat, iſt den Oberpoſtdirektionen mitgeteilt
worden

Für die penſionierten Offiziere erfolgt die Feſtſtellung der
höheren Penſion ohne Antrag der Beteiligten oder der Oberpoſt
direktionen durch das Kriegsminiſterium, welches die Penſions
regelungsbehörden Anlage 2 der Ausführungsbeſtimmungen des
Kriegsminiſters) mit Anweiſung verſieht; letztere teilen die
Regelung den Oberpoſtdirektionen mit. Das gleiche Verfahren
findet auf die aus dem Poſtdienſt bereits mit Ruhegehalt aus-
geſchiedenen Offiziere Anwendung. Die früheren Militärperſonen
der Unterklaſſen, welche als Kriegs oder Friedensinvaliden eine
Neuregelung ihres Penſionsbezugs zu erwarten haben, haben dieſe
durch Vermittelung der Oberpoſtdirektionen bei der zuſtändigen
Penſionsregelungsbehörde ſchriftlich zu beantragen. Den An-
trägen ſind das Penſionsquittungsbuch und der Militärpaß bei-
zufügen. Die Oberpoſtdirektionen haben dafür zu ſorgen, daß
die erforderlichen Anträge von allen dabei in Betracht kommenden
Beamten und Unterbeamten vorgelegt werden; zu dem Zwecke
ſollen auch alle Verkehrsanſtalten mit Anweiſung verſehen werden.
Die aus dem Poſtdienſt mit Ruhegehalt ausgeſchiedenen Kriegs
teilnehmer der Unterklaſſen haben, falls für ſie eine Erhöhung
ihrer Gebührniſſe durch die Militärbehörde erfolgt iſt, die ander
weitige Regelung ihrer Bezüge durch Vermittelung der Ober-
poſtdirektion, welcher die Poſtanſtalt ihres Wohnortes unterſtellt iſt,
bei der Penſionsregelungsbehörde zu beantragen. Die vom
1. Juli d. J. ab in den Ruheſtand getretenen penſionierten Offi-
ziere erhalten nicht mehr ihre Militärpenſion aus der Militär
kaſſe, und den Mehrbetrag aus der Poſtkaſſe, ſondern ſie beziehen
die Zivilpenſion zum vollen Betrage aus der Poſtkaſſe. Dieſe
rechnet über die gezahlten Militärpenſionen am Schluß jedes Rech
nungsjahres mit dem Kriegsminiſterium bezw. der Marine-Ver-
waltung ab. Hinſichtlich der vor dem 1. Juli aus dem Poſtdienſt
in den Ruheſtand verſetzten penſionierten Offiziere verbleibt es bei
dein bisherigen Bezugsverfahren.

Nochmals der Kaiſer und die Heidelberger Schloß
frage. Herr von Oechelhäuſer ermächtigt die „Badiſche
Preſſe“, mitzuteilen, daß die Nachricht eines Berliner
Blattes, wonach er beim Kaiſer in Kiel in einem dies
bezüglichen Vortrag ſich gegen den Wiederaufbau des
Heidelberger Schloſſes ausgeſprochen, der Kaiſer aber als
dann in entſchiedener Weiſe ſich für den Wiederaufbau aus-
geſprochen habe, falſch ſei. Herr von Oechelhäuſer erklärt,
daß ein diesbezüglicher Vortrag gar nicht ſtattgefunden habe
und die ſich daran anknüpfenden Mitteilungen haltlos ſeien.

Prinz Oskar von Preußen wird demnächſt Plön nach
fünfjährigem Aufenthalte verlaſſen. Prinz Oskar iſt ſeit dem
14. d. Mts. in der Ablegung der ſchriftlichen Reifeprüfung be
griffen, an der ſeine Mitſchüler, die Portepee Unteroffiziere von
Unruh, von Ditfurth und von Kleiſt teilnehmen. Am 24. d. Mis.
folgt die mündliche Reifeprüfung, zu der als Königlicher Kom
miſſar der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr. Koepke vom
Kultusminiſterium in Plön eintrifft. Prinz Oskar, der am
25. d. Mts. von Plön nach Potsdam abreiſen wird, beginnt im
Auguſt den Offizier-Vorbereitungsunterricht im Anſchluß an die
Kriegsſchule in Potsdam und wird im November zum Frontdienſt
beim 1. Garde- Regiment z. F. eintreten.

Zum Fall Römer. Das Konſiſtorium hat, wie die „Rem
ſcheider Ztg.“ meldet, in Verbindung mit dem Shnodalvorſtande
am 5. d. Mts. beſchloſſen, die Wahl des Pfarrers Römer zu
kaſſieren. Der Evangeliſche“ Oberkirchenrat in Berlin ſoll gebeten
werden, gegen Pfarrer Traub in Dortmund wegen einer von
e in Sachen Römer abgeſandten Depeſche disziplinariſch vor
zugehen.

Zum Fall Liszt. Profeſſor Dr. v. Liszt hat bekanntlich ein-
mal die Abſicht bekundet, an der Berliner Handelshochſchule Vor
leſungen zu halten. Er hat dieſe Abſicht wieder aufgegeben. Was
nun die Frage anlangt, ob Profeſſor v. Liszt, wenn er ſeine Ab
ſicht, an jener Hochſchule Vorleſungen zu halten, aufrecht erhalten
hätte, dazu der miniſteriellen Genehmigung bedurft hätte, unter
liegt, wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ausführen, nach
einer voll rechtskräftigen Allerhöchſten Order von 1839 keinem
Zweifel. Danach iſt jeder Profeſſor an einer preußiſchen Hochſchule
gehalten, zu jeder außerhalb ſeines Lehrauftrages liegenden Lehr
tätigkeit dieſer Art die Genehmigung des Unterrichtsminiſters ein
zuholen. Das iſt eine Pflicht, die er mit der Uebernahme eines
Lehramts an einer preußiſchen Hochſchule überkommen hat. Und
zwar gleichviel, ob er zu den erſten Sternen ſeiner Hochſchule oder
ſeiner Wiſſenſchaft gehört oder nicht. Der Unterrichtsverwaltung
Jegt jener Erlaß eben die unabweisbare Pflicht auf, darüber zu
wachen, daß deſſen Vorſchriften nicht unbeachtet bleiben. Wenn die
Unterrichtsverwaltung, nachdem öffentlich bekannt gemacht iſt, ein
preußiſcher Hochſchullehrer werde an einer privaten hochſchulartigen
Anſtalt Vorleſungen halten, ohne daß die Genehmigung des
Miniſters nachgeſucht worden, durch eine Anfrage bei dem Be

„treffenden die Vorſchriften des Erlaſſes von 1839 in Erinnerung
bringt, ſo tut ſie einfach nur, was ihres Amtes iſt. Wollte die
Unterrichtsverwwaltung Bekanntmachungen ſolcher Art ignorieren,
ſo würde ſie einfach ihre Pflicht verletzen. Daß es ſich, wie die
„Frankfurter Zeitung“ phantaſiert, um eine Machtprobe handle,
zu der man ſich juſt eine der Korhphäen der Berliner Hochſchule
ausgeſucht habe, iſt hiernach eine Preßleiſtung, die nur aus der
Hundstagsſtimmung erklärlich iſt. Oder meint etwa das demo
kratiſche Blatt, daß in einem Rechtsſtaate ein Hochſchullehrer aus
dem Grunde legibus solutus ſei, weil er nebenbei, wenn auch bis
her ohne Erfolg, ſich als radikaler Politiker zu betätigen ſucht?

Eine „offizielle Geſetzesfälſchung“ wirft die „Freiſ.
Ztg.“ der Regierung vor. Bei Veröffentlichung des Geſetzes
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wegen Aenderung des Brauſteuergeſetzes im „Reichsanzetger“
ſoll die verantwortliche Behörde „eigenmächtig“ Aenderungen
bezw. Einſchiebungen vorgenommen haben. Wir
davon Notiz in der Erwartung, daß eine befriedigende Auf-
klärung nicht lange auf ſich warten laſſen wird.

Als Nachfolger Dr. Sattlers im Landtagswahlkreiſe
Hannover wird im „Hann. Cour.“ der Vorſitzende des na
tionalliberalen Verpins in Hannover, Gymnaſialdirektor
Ramdohr, genannt.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge
hat die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im
Deutſchen Reiche für das erſte Viertel des laufenden Finanzjahres3 796 360,20 Mk. oder 245 308,20 Mk. mehr als im Wehen
Zeitraume des Vorjahres betragen.

Das Jnkrafttreten des Schulgeſetzes. Da die Aus
führung des Schulunterhaltungsgeſetzes ausgedehnte Vor
bereitungen erfordert, iſt das Jnkrafttreten des Ge-
ſetzes bis zum 1. April 1908 hinausgeſchoben worden.

Drahtloſe Telegraphenſtationen an Nord und Oſtſee.
Die Reichspoſtverwaltung hat bekanntlich in Norddeich
an der Emsmündung eine große funkentelegraphiſche
Station errichten laſſen, die als weſtlichſter feſtländiſcher
Punkt für drahtloſe Nachrichtervermittelung auch für die
Marine von Wichtigkeit iſt. Das mit funkentele-
graphiſchen Apparaten ausgerüſtete Torpedoboot
„S 36“ unternahm in dieſen Tagen Verſuche zur Er
probung der Station, die jetzt beendet ſind. Das Ergebnis
war ſehr befriedigend. Die Stationen Helgoland und
Kuxhaven werden für funkentelegraphiſche Nachrichtendienſte
verbeſſert, die Signalmaſten verlängert. Es ſoll dadurch ein
direkter Verkehr nach Kiel und Wilhelmshaven geſchaffen
werden. Unſere Küſten beſitzen von Arkonabis Nord-
deich 13 Stationen für Funkentelegraphie; davon entfallen
drei auf die Oſtſee und zehn auf die Nordſee.

Wegen Unterſchlagung im Amte verurteilt. Ein
früherer Briefträger, um deſſen Perſon ſich zwiſchen
dem „Vorwärts“ und der „Poſt“ vor einiger Zeit eine
heftige Preßfehde entſponnen hatte, ſtand am Mittwoch
wegen Unterſchlagung im Amte vor der Berliner Straf-
kammer:

Der Angeklagte heißt Schellengowski und war auf
dem Poſtamt angeſtellt, in deſſen Beſtellbezirk das Polizei
präſidium liegt. Der „Vorwärts“ war vor längerer Zeit be
kanntlich in der Lage, mehrere geſtohlene Berichte über den
ſozialdemokratiſchen Kongreß in Brüſſel, die
ein Kriminalſchutzmann von dort an ſeinen vorgeſetzten
Kommiſſar in Berlin geſandt hatte, wortgetreu wieder
zugeben. Der Erſtabdruck dieſer Berichle war im vBrüſſeler
„Peuple“ erfolgt, und der „Vorwärts“ hatte dann den betreffenden
Bericht übernommen. Jm Verlaufe der von der Polizei ange
ſtellten Ermittelungen, wie der „Peuple“ in den Beſitz der Berichte
gekommen ſei, geriet der Angeklagte Schellengowski in Verdacht,
die fraglichen Briefſendungen unterſchlagen, bezw. einem Dritten
zeitweiſe überlaſſen zu haben. Es wurde bei Schellengowski eine
Hausſuchung abgehalten, bei der man zwar die geſuchten Berichte
nicht fand, wohl aber 28 Stück Reklameſendungen, die der Ange
klagte nicht beſtellt hatte. Schellengowski hatte anfangs in Unter
ſuchungshaft geſeſſen, wurde dann aber auf freien Fuß geſetzt.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklaagten,
der vom Rechtsanwalt Liebknecht verteidigt wurde, ſechs
Monate Gefängnis. Das Urteil lautete auf fünf Monate
Gefängnis. Zwei Monate wurden dem Angeklagten auf
die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet.

Die Lage in der Sozialdemokratie.
Nichts iſt irriger als die Anſicht, daß die zurzeit in

der Frage des Maſſenſtreiks beſtehende Differenz
zwiſchen Generalkommiſſion und Parteivorſtand, richtiger
geſagt: zwiſchen Generalkommiſſion und Bebel, zu einer
dauernden und wachſenden Vertiefung eines Gegenſatzes
zwiſchen Gewerkſchafts- und Parteibewegung beitragen
werde. Wir bemerkten ſoeben ſchon, daß es ſich eigentlich nur
um einen Gegenſatz der Generalkommiſſion zu Bebel, aber
nicht einmal zum Parteivorſtand in ſeiner Geſamtheit
handelt. Sowohl dieſer Parteivorſtand in ſeiner Mehrheit,
als auch die hervorragendſten Führer der Sozialdemokratie
im Lande ſind einem politiſchen Maſſenſtreik zurzeit abge-
neigt geweſen. Bebel, der als Demagoge von Natur-
begabung oder wenn man ſich beſonders höflich aus-
drücken will als „echter Demokrat“ ſeine Ueberzeugung
immer nach der Majorität formt, hat ſich auch zunächſt
formell der Majorität der Führer gefügt, was ſeine
durch die „plumpe Jndiskretion“ der „Einigkeit“ bekannt
gewordenen Ausführungen bezeugen. Aber er dürfte ſich
nur mit dem Hintergedanken gefügt haben, „gegebenen-
fall s“, d. h. vor der Maſſe der Parteigenoſſen im Lande,
doch wieder den Radikalſten der Radikalen zu ſpielen und
für den Maſſenſtreik Feuer und Flamme zu ſein. Des-
wegen waren ihm die anarcho- ſozialiſtiſchen Leute von der
„Einigkeit“ innerlich gar nicht ſo unlieb, und daß ſie ge
rade ihn durch die Veröffentlichung des geheimen Protokolls
ſo bloßzuſtellen ſuchten, durfte er mit Recht als „plumpe
IJndiskretion“ bezeichnen, da er ja eigentlich im Lager der
offiziellen Sozialdemokratie ihr beſter Freund und
förderndſter Gönner war. Ueberſieht und durchſchaut man
das alles, ſo ergibt ſich, daß es ſich bei dem ganzen jetzigen
Streit garnicht um einen ſachlichen Gegenſatz zwiſchen Partei
und Gewerkſchaften handelt, ſondern tatſächlich nur um ein
perſönliches Malheur Bebels, wobei die Parteivor-
ſtandskollegen taktvoll und klug genug ſind, Bebel nicht im
Stich zu laſſen, der ſonſt womöglich ganz wild werden und
noch mehr Dummheiten machen könnte.

Auch durch den Lärm in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
darf man ſich nicht täuſchen laſſen. Die radikalen Blätter
der Mehring und Genoſſen, die Gewerkſchaftsblätter und der
„Vorwärts“ ſind ja ſachlich ganz einig, daß nämlich der
Zeitpunkt für den Maſſenſtreik noch nicht gekommen geweſen
iſt. Opponieren tut in der Hauptſache nur die „Sächſiſche
Arbeiterzeitung“, in der Herr Gradnauer als leitender Re
dakteur und Herr Eisner als bevorzugter Mitarbeiter, alſo
die Hinausgeworfenen des „Vorwärts“, zu Worte kommen.
Und der „Sächſiſchen Arpeiterzeitung“ ſchließen ſich ein
paar bedeutungsloſere Blätter an, die kritiklos die Artikel
der Korreſpondenz des damals ebenfalls geächteten „Ge
noſſen“ Stampfer übernehmen. Jm Grunde herrſcht gar
kein ſachlicher Zwiſt in der Sozialdemokratie, und darum
kann es jetzt ſchon als ſo gut wie ſicher angenommen werden,
daß es auf dem Mannheimer Parteitage keines-
wegs zu irgendwelchen erheblichen Auseinanderſetzungen
zwiſchen Gewerkſchafts und Parteiführern kommen wird.
Es wird ſich ziemlich genau da s wiederholen, was ſchon in

j Jena in der Frage des Maſſenſtreiks
ſchloſſen iſt. Alle die Politiker und Publiziſten im bürger-
lichen Lager, die auf eine Trennung zwiſchen Gewerk
ſchafts- und Parteibewegung ihre Hoffnung ſetzen, ſollten
doch eins nicht überſehen und vergeſſen: Sowohl die Führer
der Gewerkſchaften wie die der Partei ſchwächen durch einen
ernſtlichen Zwieſpalt auf alle Fälle ihre eigene Macht faſt
bis zur Vernichtung. Das wiſſen aber dieſe ſozialdemo-
kratiſchen Herren genau ſo, wie wir es wiſſen, und ſie werden
allemal klug genug ſein, um ſolchen Zwieſpalt in demſelben
Maße zu vermeiden, wie man vom antiſozialdemokratiſchen
e menkte aus verſucht ſein könnte, ihn herbeiführen zu
wollen.

Noch weniger Hoffnung iſt natürlich auf die Machen-
ſchaften der paar Anarcho Sozialiſten und Lokal Gewerk
ſchaftler zu ſetzen, die jetzt ſogar direkt zur Trennung von
der Sozialdemokratie auffordern. Die Angriffe der „Einig-
keit“ gegen die „alten Führer“ berühren in ihrer wüſten
Wildheit ganz eigentümlich, ſodaß man ſich kaum wundern
würde, wenn im ſozialdemokratiſchen Lager der bekannte
Argwohn rege würde. Auf alle Fälle werden dieſe in ihrem
wilden Uebermaß plumpen Angriffe nur das 4
deſſen erreichen, was ſie erzielen wollen und vielleicht ſollen:
ſie werden die Arbeitermaſſen um ſo feſter unter der alten
Parteifahne halten.

Ueber die Organiſation der ſozialdemokratiſchen
rieaeſchule bringt der „Vorwärts“ jetzt ausführliche An

aben.
Die Dauer des „AusbildungskurſusfürPartei-

funktionäre“ währt in der Regel ſechs Monate. Erſtmalig
beginnt er Mitte November d. Js., ſpäter Anfang Oktober. Zweck
des Unterrichts iſt die Ausbildung von Redakteuren, Partei
ſekretären und Agitatoren. Die Zahl der Teilnehmer bezw. Teil
nehmerinnen beträgt nicht unter 24 und nicht über 30. Die Be
ſucher der Kurſe werden von den Landes und ProvinzOrgani-
ſationen in Vorſchlag gebracht. Der Parteivorſtand trifft im
Verein mit den Vortragenden die Auswahl der Teilnehmer. Von
den zur Aufnahme gelangenden Kandidaten wird verlangt, daß ſie
keine Neulinge in der Bewegung ſind. Die Unterhaltungs-
koſten für die Teilnehmer übernimmt die Partei, und
swar werden monatlich für einen Teilnehmer 125 Mk. gewährt,
auch wird für die Reiſe Fahrgeld 3. Klaſſe zum Beginn und zum
Schluß des Kurſus vergütet. Jſt eine Familie zu unterſtützen,
ſo werden hierfür beſondere Sätze vereinbart. Als Lehr gegen
ſt än de ſind in Ausſicht genommen: Nationalökonomie, Soziologie,
hiſtoriſcher Materiglismus, Geſchichte der ſozial
demokratiſchen Partei, Geſchichte der bürgerlichen Parteien, Ver
faſſungsweſen und ſoziale Geſetzgebung, Geſetzeskunde, insbe
ſondere die wichtigſten Beſtimmungen des Strafrechts, des
Strafprozeſſes und des bürgerlichen Rechts, Gewerkſchaftsweſen und
praktiſche Sozialpolitik, Stil- und Redeübungen. Die Dauer der
Ausbildungszeit beträgt wöchentlich ungefähr 30 Stunden, doch
werden daneben noch Arbeiten für die Zwecke der Kurſe beanſprucht.

Es handelt ſich alſo, wie vorauszuſehen, um den
platteſten Drill von Genoſſen zu Agitationszwecken, der ſich
nach moderner Manier einen äußeren Bildungsanſtrich gibt.

Beantwortet. Auf das Dankſchreiben, das die deutſchen
Redakteure zum Schluß ihres Beſuchs in England an das eng
liſch- deutſche Freundſchaftskomitee gerichtet
hatten, iſt dem geſchäftsführenden Ausſchuß der deutſchen Jour
naliſten jetzt die Antwort zugegangen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Polonyi und die Auswandererfrage.
Zu den Angriffen, denen Miniſter von Polonyi in letzter Zeit in

der Auswandererfrage eweſen iſt, wird nach Meldung der
„Poſt“ von unterrichteter Seite folgendes erklärt Miniſter v. Polonyi
iſt ſeinerzeit als Rechtsanwalt und Abgeordneter gegen den durch eine
Reihe von Staatsverträgen mit der Cunard Linie, der Adria und
einer Auswanderungsfirma geſchaffenen Zuſtand aufgetreten, da die Aus
wanderer, die durch andere Linien befördert werden ſollten, aus den Zügen
geriſſen und zwangsweiſe nach Fiume auf die Schiffe der CunordLinie
gebracht wurden. Miniſter v. Polonyi trat für unbedingte Freizügigkeitein, welche auch durch Verträge zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich

Ungarn beſonders gewährleiſtet wird. Da er auch dagegen auftrat,
daß der vorerwähnten Auswanderungsfirma das Privilegium zugeſtanden
wurde, in allen Komitaten Agenturen zu errichten, die mit Unterſtützung
der damaligen Regierung arbeiteten, und die jetzige Regierung gegen
dieſe Organiſation der Auswanderung vorgehen will, richten ſich die
Angriffe der und der der engliſchen CunardLinie
naheſtehenden Blätter neuerdings gegen den Miniſter v. Polonyi. Er
hat bereits angezeigt, daß er den wahren Sachverhalt klarlegen werde.

Von der italieniſchen Grenze
Die „Zeit“ meldet aus Trieſt: Seit einiger Zeit konzentriert

Jtalien Truppen des 6. Armeekorps an der Bahnlinie von Bologna
gegen Udine und Montefalcone, wobei zahlreiche Verſtärkungen der an
der öſterreichiſchen Grenze gelegenen Garniſonen vorgenommen werden.
Es handelt ſich hierbei nicht um vorübergehende Truppenbewegungen,
ſondern um ſtändige Garniſonen.

Frankreich.

Dementi,.
Der Miniſter des a prrper dementiert die Nachricht von

einem Grenzzwiſchenfall in Tripolis anläßlich der
Beſetzung Ghats durch franzöſiſche Truppen.

Serbien.

Ein Angriff auf die Regierung.Jm Laufe der Sitzung der i am 18. cr. behauptet
der frühere Premierminiſter Stojanowitſch (jungradikal), bei den
letzten Wahlen ſei das höchſte Recht des Volkes, die Wahlfreiheit,
verletzt worden, da die Wahlen mit Hilfe der Staatsgewalt ent
ſchieden worden ſeien. Das Vorgehen der Regierung trage zur
Korruption der Beamtenſchaft bei. Die jungradikale Partei werdees aber zu verhindern wiſſen daß eine Regierung es ſich künftig

einfallen laſſe, eine künſtliche Majorität zu ſchaffen. Der Miniſter
des Jnnern weiſt hierauf den Vorwurf der der
Wahlen zurück; daß hiervon keine Rede ſein könne, gehe ſchon aus
dem Umſtande hervor, daß bei 160 Wahlen gegen 117 abſolut
kein Einſpruch erhoben worden ſei.

Korea.
Beunruhigende Lage.Die Bevölkerung von Korea verharrt in ißrem Widerſtande gegen

die ſeit dem Frieden von Portsmouth von außen her nicht mehr be
ſtrittene japaniſche Oberherrſchaft. Wie prekär die Lage im Lande iſt,
erhellt aus nachſtehender Meldung, die der Berliner „L.A.“ aus
London, 18. Juli erhält: Der Marquis Jto hat, nach einer Depeſche
aus Söul, alle Mühe, die Habgier der japaniſchen Anſiedler in Korea
in Schach zu halten, die durch die eigenmächtige und gewalttätige Be
ſitzergreifung des fremden Grund und Bodens es bereits dahin
ebracht haben, daß der japaniſche Name in Korea heute ebenſo verhaßtſt wie er noch vor kurzem beliebt war. Auch das Willkür Regiment

der japaniſchen Gendarmie trägt mit dazu bei, daß die anfangs als
Befreier begrüßten Japaner heute als Unterdrücker verwünſcht werden.
Der Kaiſer ſteht unter ſtändiger japaniſcher Polizeiaufficht. Seine
Familie hält man van ihm getrennt und ebenfalls unter ſtrenger Be
wachung. Es iſt zweifelhaft, ob der Reformeifer des Marquis Jto
dem paſſiven Widerſtand der untergeordneten Bureaukratie gegenüber
durchdringen wird.

geſchehen und be Die Lage in Rußland.
Rußlands Zukunft? Der r „Temps“ veröffentlicht

einen höchſt peſſimiſtiſchen Leitartikel über die Lage in Rußland.
Es wird geſagt, man müſſe angeſichts des wankelmütigen Wie
das Schlimmſſe erwarten. Er ſtehe vor dem Untergange ſeiner
Dynaſtie, denn die bevorſtehende Revolution werde mit einem
Siege der Volkspartei enden. Die Kreiſe der Pariſer Regierung
teilen dieſe trüben Ausſichten; man hegt große Beſorgniſſe.

Die Sicherheit des Zaren. Jn Peterhof herrſcht allen
Nachrichten zufolge allgemeiner Schrecken. Der Zar hält ſich
in ſeinen eigenen Gemächern nicht mehr für ſicher;
allgemein wird Wlaubt, daß ein Gewaltakt gegen die
Du ma geplant iſt.

Stöſſel verfällt der Todesſtrafe? Bei einer ſoeben in
abgehaltenen Konferenz hat man ſich n aus

ganroghen, ie Verhandlungen gegen den General Stöſſel nicht
ffentlich zu führen. Die ſoeben beendete Vorunterſuchung hat

ſo belaſtendes Material ergeben, daß dem General Stöſſel
Todesſtrafe droht.

Dubaſſow und der Kaiſer. Der Kaiſer hat an den Adwiral
Dubaſſow ein in ſehr wohlwollenden Worten gehaltenes Schreiben

exichtet, in dem er die von Dubaſſow aus Geſundheitsrückſichten erßelene Entlaſſung von ſeinem Poſten als General- Gouverneur von

Moskau genehmigt.
Perſonalien. Der Kommandierende des Moskauer Militärbezirks

Generalleutnant Hörſchelmann iſt unter Belaſſung in ſeiner
bisherigen Stellung zum Generalgouverneur von Moskau ernannt
worden. Der Kommandeur des VII. Armeekorps Generalleutnant
Baron Möller-Sakomelski iſt dem Kriegsminiſter zur Ver
fügung geſtellt und durch den Kommandeur der turkeſtaniſchen Koſaken
brigade Generalmajor Spitzberg erſetzt worden.

Ein Revolverattentat auf den Flügeladjutanten des Kaiſers,
Grafen Totleben, das am 18. er. von einem jungen Manne ver
übt wurde, ſcheint ein Racheakt dafür zu ſein, daß der Graf einen
Agitator, der in das Lager der Sappeure in Jjora zwiſchen Petersburg
und Schlüſſelburg gekommen war, hatte verhaften laſſen. Der Täter
beſtieg ſofort ein Boot, das ihn auf der Newa erwartete, und rettete
ſich auf dieſe Weiſe. Die Revolverkugel hat den Grafen an der linken
Seite des Kopfes geſtreift und ihn leicht verletzt.

Gegen die Dumamitglieder. Auf Veranlaſſung der
Regierung ſollen ſich mehrere Reichsratsmitglieder zu der
Friedenskonferenz nach London begeben, um dort gegebenenfalls
einem allzuſchroffen Auftreten der Reichsdumamitglieder ent-
gegenzuwirken.

Militär und Zivil. Donnerstag morgen fiel aus dem vierten
Stockwerk eines Hauſes in Warſchau auf ein vorbeimarſchierendes
Regiment ein Revolperſchuß. Der Täter wurde feſtgenommen. Auch
aus dem benachbarten Baſar wurde auf das Militär, das das Haus
umſtellt hielt, geſchoſſen. Die Soldaten erwiderten das Feuer. Verletzt
wurde niemand.

Jn der Nähe des finländiſchen Bahnhofes in Peters-
burg kam es am Mittwoch zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
den ſtreikenden Arbeitern und dem Militär. Mehrere Arbeiter
wurden getötet und andere verwundet. Es wurden 30 Ver-
haftungen vorgenommen. Der Ausſtand in den Petersburger
Tabakfabriken iſt allgemein geworden. Die Zahl der Aus-
ſtändigen beträgt über 20 000.

Der Meutererprozeß in Sebaſtopol. Ein Prozeß gegen
mehrere hundert der Meuterei angeklagte Soldaten hat, wie
ſchon berichtet wurde, am Dienstag in Sebaſtopol begonnen
und wird unter großen Schwierigkeiten weitergeführt werden.
Der „L.A.“ erhält aus Petersburg, 18. Juli, folgenden Bericht
hierzu Jn Sſewaſtopol begann heute der Prozeß wegen des Militär
aufſtandes im vergangenen November. Angeklagt ſind gegen 300
Perſonen. Ganz Sſewaſtopol hegt Sympathien für die Angeklagten
und wird dieſen Gefühlen durch Streiks der Verkehrsbeamten
Luft machen. Der Prozeß wird gegen vier Kategorien von An
geklagten geführt werden. Heute ſaßen 93 Gefangene hinter
den Eiſengittern der Anklagebänke, desgleichen der Verteidiger,
und zwar aus Vorſicht gegen einen etwaigen Ueberfall des Ge-
richtsſaals. Die Angeklagten erklären durchweg, dem Prozeſſe nicht
beiwohnen zu wollen. Die Unterſuchung ſei die Tatſachen entſtellend
geführt worden. Die Angeklagten lärmten, ſchrien undtobten derart,
daß ſie abgeführt werden mußten. Der Verteidiger mußte
ebenfalls fartaeh a Nur neun Angeklagte blieben im Ver
handlungsſaal. Ob der Prozgß wird zu Ende geführt werden
können, erſcheint fraglich. Eine weitere Meldung aus
Sebaſtopol, 18. Juli beſagt Heute mittag wurde während der
Gerichtsſitzung auf den Kommandeur des Breſtſchen Regiments,
als dieſer den Saal verließ und auf den Hof trat, aus der
Kaſerne der Flottenequipage eine Bombe geworfen, die ihn
jedoch nicht verletzte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Ammendorf, 18. Juli. (Jn der Sitzung der Ge

meindevertreter) wurde die Vorlage „Verkauf des ſogen. Ochſen
ackers“ zurückgegeben, da auf demſelben noch alte Rechte ruhen, die
zuvor abgelöſt werden müſſen. Es wurde die Steuervoreinſchätzungs-
kommiſſion gewählt. Die Erwerbung des Pfarrackers ſtößt auf
Schwierigkeiten, da das Patronat das Angebot von 4000 Mk. pro
Morgen für zu niedrig hält. Der Bau eines Armenhauſes iſt ſehr not
wendig. Auf das bezügliche Ausſchreiben waren von hieſigen Hand
werksmeiſtern Offerten eingegangen, die ſich zwiſchen 11 237,18 Mk.
und 12 811,21 Mk. für Maurer- und Zimmerarbeiten bewegten. Der

uſchlag erfolgt ſpäter.8 hast 18. Juli. (Die Stadtverordneten) be-
willigten in geſtriger Sitzung für den an der gehobenen Mädchenſchulegeteilten ittelſchullehrer Ue., welcher zur Ausbildung in den neueren

Beſtrebungen im Zeichnen einen ſechswöchentlichen Kurſus an der Kunſt
ſchule in Berlin durchmachen will, die Vertretungskoſten und einen Zu
ſchuß von 100 Mk. Jn Greppin ſoll eine Waſſerleitung
angelegt werden, da die nahegelegenen Werke dem Orte das Waſſer
entzogen haben. Hierzu will das Dorf Greppin eine Parzelle vom
Rittergut Greppin, welches unſerer Stadt gehört, erwerben. Die
Stadtverordneten erklärten ſich hiermit einverſtanden, wenn dafür (38 a)
ein Preis von 1500 Mk. gezahlt wird und ſich Greppin verpflichtet, dasGrundſtück zu demſelben Preſſe wieder abzutreten, wenn die Waſſer

leitung nicht auf dasſelbe kommen ſollte. Für die ſeit dem 1. April
beſtehende gewerbliche und kaufmänniſche Fortbildungsſchule wurden als
Nachtragsetat für dieſes Jahr 860 Mk. bewilligt, wovon die Stadt
ein Drittel zu tragen hat. Die erſorderlichen Koſten in Höhe
von 390 Mk. für die Aufſtellung von Hydranten in den
Höfen der beiden Volksſchulen, aus denen man das Waſſer
zum Sprengen benutzen will, wurden bewilligt. Ebenſo für Unter
richtsmittel der katholiſchen Volksſchule außer den e 50 Mk.
für dieſes Jahr 60 Mk. und wurde außerdem der jährliche Beitrag auf
70-—-80 Mk. erhöht. Eine lange Beratung rief die Feſtſtellung der
Beſitz verhältniſſe des alten Leinebettes hervor.
Schließlich kam man zu dem Ergebnis, gegen den Kaufmann Kleeberg,
welcher gegen ein Verbot des Magiſtrats Einſpruch erhoben hat, den
Klageweg zu beſchreiten. Es handelt ſich um eine Prinzipienfrage, ob
die alte Leine auch da Beſitztum der Stadt iſt, wo nicht ſepariertes
Land liegt. Die Stadt iſt formell Beſitzerin der alten Leine durch
Beſchluß der Generalkommiſſion von 1903 und will nun ſehen, wie
weit ihre Rechte gehen. Doch handelt es ſich nicht nur um den Beſitz
titel, ſondern auch um das Nutzungsrecht, was nur durch richterliche
Entſcheidung klargeſtellt werden kann.

eh. Teuchel (Kr. Wittenberg), 18. Juli. (Militäriſches.) Die
reitende Abteilung des Feldartillerie Regiments Nr. 74 aus Witten
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d am 20. d. Mts. in der Nähe unſeres Ortes ein Scharſſchießzen
Atrhinen Das gefährdete Gelände wird durch Sicherheitspoſten abgeſperrt

werde Kropſtädt (Kr. Wittenberg 18. Juli. (Geflügelcholera.)
eflügelbeſtande des Brauereibeſitzers Herrmann hierſelbſtr reistierarzt in Wittenberg der Ausbruch der Geflügel

ſtgeſtellt worden.choler 18. Juli. (Schwerer Automobil-
Unfall.) Der Königliche Amtsrat Müller in Elſterwerda, früher
Pächter der Domäne rauſchütz, wurde in der Nähe der Elſterbrücke
on einem durchſahrenden Automobil überfahren und an
ſcheinend leben sgefährlich verletzt. Der alte Herr, ein mitt
lerer Siebziger, wurde zunächſt in ſeine Wohnung gebracht.

p. Merſeburg, 18. Juli. (Militäriſches.) Heute nachmittag
durchfuhren die hieſige Station drei große MilitärSonderzüge, in
denen das Feldartillerie- Regiment Nr. 47 von Loburg nach daſelbſt
ſtattgehabter Schießübung nach Fulda zurückbefördert wurde.

Merſeburg 18. Juli. (Verbrannt.) Die achtjährige
Tochter des Arbeiters Karl Schröter goß am Montag abend
Petroleum in glimmendes Feuer. Alsbald erfolgte eine Exploſion, und
das Kind trug ſo ſchreckliche Brandwunden davon, daß es bereits am
Dienstag vormittag ſtarb.

W. Weißenfels, 18. Juli. (Erſtickt.) Jn Thaldorf bei
Querfurt erſtickte der zweijährige Sohn des Maurers Otto. Das Kind
war beim Spielen in ein Faß mit Futtervorräten gefallen, aus dem
es nicht wieder herauskommen konnte.

Naumburg, 18. Juli.
ſteher.) Die hieſige Strafkammer verurteilte den Amtsvorſteher
Hirſchfeld aus Schönburg zu 14 Tagen Gefängnis, weil durch
ſeine Fahrläſſigkeit ſein elfiähriger Sohn in den Beſitz eines geladenen
Gewehres gekommen war und damit die Magd ſeines Vaters er
ſchoſſen hatte.

Nanmburg, 18. Juni. (Feuerwehrtag.) Am Sonntag
findet hier der 38. Feuerwehrtag des Thüringer Verbandes ſtatt, zu
dem etwa 1000 Wehrleute erwartet werden. Für den Montag ſind
Ausflüge nach Freyburg und der Rudelsburg geplant.

W. Erfurt, 18. Juli. (Der mitteldeutſche Pferde-
zuchtverein) hielt heute hier ſeine Generalverſammlung ab. Es
waren faſt alle Sektionen vertreten. Die Wahl eines Vorſitzenden
anſtelle des verſtorbenen Oekonomierates Wagner wurde einſtweilen
vertagt. Aus dem Rechnungsbericht ging hervor, daß der Verein im
verfloſſenen Jahre mit einem Defizit gearbeitet hat, weil die Beiträge
der Landwirtſchaftskammer zurückgegangen ſind. Der auf der Tages
ordnung ſtehende Antrag, den Jmport belgiſcher Fohlen beizubehalten,
wurde angenommen. Schließlich wurde ein ausführlicher Bericht über
die abgehaltene Pferdeſchau erſtattet.

S Heiligenſtadt, 18. Juli. (Kaiſerbeſuch.) Wie jetzt
offiziös beſtätigt wird, wird der Kaiſer gelegentlich ſeines Aufenthalts
in Wilhelmshöhe im Auguſt d. Js. der Deutſchen Kolonialſchule
„Wilhelmshof“ in dem nahen Witzenhauſen einen Beſuch
abſtatten. Die Familie von Hanſtein hat den Kaiſer, der gelegentlich
ſeines Beſuches in Wien ſein Jntereſſe für die Erhaltung der alten
Ritterburgen bekundet hat, eingeladen, gelegentlich ſeines Aufenthaltes
in Witzenhauſen der eine Stunde von Witzenhauſen entfernt liegenden
berühmten Burg Hanſtein einen Beſuch abzuſtatten.

z Mühlhauſen i. Th., 18. Juli. (Ueberfahren.) Vor
dem alten Krankenhauſe ereignete ſich geſtern abend ein entſetzlicher
Unglücksfall. Die vierjährige Tochter des Arbeiters Döring verſuchte,
vor einem mit Langholz beladenen Wagen auf die andere Seite der
Straße zu gelangen, kam dabei zu Falle und geriet unter die Pferde.
Dem Kinde gingen die Räder über Kopf und Hals, ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

168. Juli. (Streik. DieW. Mühlhauſen i. Th.,
Sprache wiedergefunden.) Jn Oberdorla haben ſämt
liche Steinarbeiter die Arbeit wegen Lohnforderungen niedergelegt.
Einigungsverhandlungen blieben ohne Erfolg. Der Bierkutſcher
Auguſt Seebach, der am 11. d. Mts. durch einen n
Sprache verloren hatte, hat dieſe jetzt durch einen plötzlichen Schreck
wiederbekommen.

S Nordhauſen, 17. Juli. (Altertumsfunde.) Bei den
Reſtaurationsarbeiten, welche zurzeit in der hieſigen Haupt und
Marktkirche St. Nicolai vorgenommen werden, wurden heute vor
mittag bloßgelegt: der Grabſtein der Eltern des Dr. Juſtus
Jonas, des Mitarbeiters Dr. Martin Luthers am Werke der Refor
mation der Grabſtein eines weiblichen Gliedes der Nordhäuſer Familie
Jonas („Jone Kochs“) der überaus gut erhaltene Grabſtein (mit
dem von einem Kranze umgebenets herrlichen Bruſtbilde aus
Alabaſter) der 1683 verſtorbenen Magdalene von Mühlenheim,
Gattin des Nordhäuſer Bürgermeiſters Dr. Fromann ſowie noch
mehrere andere noch nicht entzifferte Grabſteine, mit denen der Fuß-
boden der Kirche belegt iſt. (Unter den Grabſteinen befinden ſich die
noch nicht geöffneten Gräber.) Jnfolge der gemachten und voraus-
ſichtlich noch zu machenden Funde wurden die Arbeiten heute mittag
bis zum Eintreffen des benachrichtigten Provinzialkonſervators eingeſtellt.

QOuedlinburg, 18. Juli. (Der Zuſtand des Leutnants
v. Wangenheim) von den 13. Ulanen, der, wie mitgeteilt, am
vergangenen Sonntag beim Offizier Hürdenrennen auf der hieſigen
Rennbahn mit dem Pferde ſtürzte und ſich außer einer leichten Gehirn-
erſchütterung eine Quetſchung des Oberſchenkels ſowie einen Bruch des
rechten Schlüſſelbeins zuzog, hat ſich ſoweit gebeſſert, daß der Offizier
heute das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus verlaſſen konnte, um nach
Hannover zu reiſen.

Magdeburg, 18. Juli. (Räuberiſcher Ueberfall in
der Eiſenbahn.) Jn dem Zuge Nr. 814 auf der Strecke
Magdeburg--Blumenberg--Staßfurt wurde in der letzten
Nacht ein räuberiſcher Ueberfall verübt. Ein polniſcher Arbeiter hatte
im Warteſaal in Blumenberg geſehen, daß ein Reiſender ſein Geld
zählte. Beide waren während der Fahrt dann in einem Abteil 4, Klaſſe
allein zuſammen. Auf der Strecke zwiſchen Blumenberg und Egeln
überfiel der Arbeiter mit offenem Meſſer den Miertreiſenden.
Nur durch das Erſcheinen des Schaffners wurde der Ueberfall ver
hindert. Der Schaffner meldete in Egeln den Vorfall, von wo dieſer
nach Staßfurt gemeldet wurde. Dort wurde der Räuber, der bis dahin
vom Zugperſonal bewacht worden war, von der Polizei in Empfang
genommen.

Burg, 18. Juli. (Der hieſige erſte Bürgermeiſter
Kuhr) verläßt demnächſt unſere Stadt, um einem Rufe als Stadtrat
27 Magiſtratsmitglied der Stadt Frankfurt a. M. Folge zu
eiſten.

Staßfurt, 18. Juli. (ZzZum Beſuch des Berlepſch-
ſchachts, Kaliſyndikats uſw.) waren am verfloſſenen Montag
etwa 70 Mitglieder des Bauernbundes Sektion Halle a. S. mit
ihren Damen eingetroffen. Jm Dierkopfſchen Saale wurde ein gemein
ſames Mahl eingenommen.W. Stadiſuha, 18. Juli. (Unvorſichtiger Schütze.)
Geſtern abend erſchoß in Dorfſulza ein 17jähriger Mechaniker aus
Unvorſichtigkeit den Zimmermann Graf, der nach einer Viertelſtunde
ſtarb. Das gerichtliche Verfahren iſt eingeleitet.

Zerbſt, 18. Juli. (Eine Erdbeerbörſe) nach dem
Muſter derjenigen in Kötſchenbroda wird hier zu errichten beabſichtigt.

F. Bernburg, 18. Juli. Eine Strombereiſung auf der
Saale) findet zurzeit durch folgende Herren ſtatt: Regierungsrat
E. LengtzeMerſeburg, Regierungsrat Stolze Merſeburg, Ober
baurat Roloff Magdeburg, Geh. Baurat PauskowskiDeſſau,
Baurat Bramigk Deſſau und Baurat FautMagdeburg.

Pößneck, 18. Juli. (Mit dem Bau der Leimberg-
Drahtſeilbahn) iſt nunmehr begonnen worden. Die Anlage,
die auf dem zwiſchen Wernburg und Göſſitz gelegenen Leimberge nach
dem oberen Bahnhof in Pößneck führt, ſoll zur Beförderung des Mela
phiergeſteins dienen, das am Leimberge in großer Menge vorhanden
iſt. Das Geſtein ſoll zunächſt bei dem zweigleiſigen Ausbau der Saal
bahn und der Strecke Triptis- Pößneck Saalſeld Verwendung finden.

VWeimar, 18. Juli. (Todesfall.) Der Vorſitzende des
Kirchenrats im Großherzogtm Sachſen, Geh. Kirchenrat Dr. Foertſch
iſt, wie verſchiedene Blätter melden, hier geſtorben.

(Verurteilter Amtsvor

S W. Jena, 18. Juli. (Der Fuchsturm.) Mit den Arbeiten
zum Wiederaufbau des Fuchsturmes iſt in vergangener Woche be

onnen worden. Anfang September hofft man den Fuchsturm für den
erkehr wieder öffnen zu können.

Fraureuth (Reuß ä. L.), 18. Juli. (Verbrechen.) Fier
iſt das 14x Jahre alte Dienſtmädchen Paula Partſch unter Ver
giftungserſcheinungen geſtorben. Das junge Mädchen war am Sonnta
nachmittag noch in Zwickau geweſen und von dort anſcheinend geſuZuriggetehrt Die Unterſuchung in der rätſelhaften Sache wurde ſofort

eingeleitet; auch fand die gerichtliche Obduktion der Leiche ſtatt. Zur
enaueren Feſtſtellung wurden die in Frage kommenden Körperteile nachd in die Univerſitätsklinik geſchick. Da zu einem Selbſtmord jede

eranlaſſung fehlt, neigt man der Annahme, daß das Mädchen
einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.

Koburg, 18. Juli. erzog Karl Eduard) vollendet
morgen ſein 22. Lebensjahr. Zur Feier des Geburtstages iſt die
ſirt ogin von Albany, die Mutter des Herzogs Karl Eduard,

ier eingetroffen.
Eiſeuberg, 18. Juli. (Anläßlich des 80, Geburts

tages des Herzog s) am 18. September d. Js. haben die Stadt
verordneten beſchloſſen, einen Fonds r Errichtung eines
Bürgerhoſpitals zu begründen. Als Grundſtock zu dieſem Fonds
bewilligten die Stadtverordneten in ihrer geſtrigen Sitzung 10 000 Mk.

c Vermiſchtes.
Furchtbare Ueberſchwemmungen.

Dem „Daily Telegraph“ zufolge ſind in den mittleren
Gebieten von Japan große Ueberſchwemmungen eingetreten.
Die Eiſenbahnen ſind unterbrochen. Die Gegend von Rofu
iſt in einen ungeheuren See verwandelt. Eine große Anzahl
Menſchen iſt umgekommen. Man glaubt, daß der Sach-
ſchaden ſich auf mehrere Millionen Jen beläuft. Die Be-
völkerung hat zu Tauſenden in Tempeln und Theatern Zu-
flucht geſucht. Viele ſind auf die Dächer von Häuſern ge-
flüchtet und rufen um Hilfe. Jn Matſumoto ſind etwa 4000
Gebäude überſchwemmt. Die Kupferbergwerke ſtehen unter
Waſſer.

c

Einer aufſehenerregenden Diebſtahlsangelegenheit iſt die Polizei
in Biebrich auf die Spur gekommen. Aus den Lagerräumen einer
dortigen Dampferlinie ſind, wie die „B. N. N.“ melden, enorme
Mengen an Kaffe, Zucker Kakao und Südfrüchten ſeit längerer Zeit
geſtohlen worden. Die Waren ſind holländiſches Transportgut.
Mehrere Verhaftungen, darunter zweier Angeſtellter der Dampferlinie
und eines Dieners des Biebricher Schloſſes, der auch Schloßeigentum,
einen Galaſchlitten und Galawagen, entwendet haben ſoll, ſind bereits
erfolgt. Die Vorunterſuchung hat bisher erdrückendes Belaſtungsmaterial
ergeben, und da mit dem Diebesgut ein ſchwunghafter Handel getrieben
wurde, ſo wird die Affäre noch weitere Kreiſe kompromittieren.

Erſchoſſener Schmuggler. Das Schmuggelweſen ſteht an der oſt
preußiſchen Grenze trotz der dabei beſtehenden Geſahr noch immer in
hoher Blüte. So waren, wie die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt, am Sonn
abend zwei gewerbsmäßige ruſſiſche Schmuggler, wie ſchon ſo oft, nach
Neddicken gekommen, um Waren nach Rußland zu paſchen. Wohl
bepackt traten ſie den Rückmarſch an kein Grenzſoldat war zu ſehen.
Schon hatten ſie 50 Meter jenſeits der Grenze zurückgelegt, als ſich
plötzlich aus einem Gebüſch ein Grenzwächter erhob und ihnen mit
ſchußfertiger Flinte ſein „Stoy“ zurief. Die beiden Leute warfen
ihre Packen weg und liefen wieder nach der preußiſchen Seite. Der
Soldat gab 6--7 Schüſſe anf die Flüchtlinge ab, und einer davon warf
den einen Schmuggler auf preußiſchem Gebiet, etwa 30 Schritt diesſeits
der Gerenze, auf der Feldmark des Beſitzers Geſchwandtner, tot zu
Boden. Die Kugel hatte den Rücken durchbohrt und war auf der
rechten Bruſtſeite wieder herausgekommen. Der Leichnam iſt ſeitens
der Polizei beſchlagnahmt und der Staatsanwaltſchaft ſowie dem
Landratsamt von dem Vorfall telegraphiſch Anzeige gemacht.

Geſtändnis eines Raubmörders. Der Kellner Fuß in Liſſa i. P.,
der, wie wir meldeten auf den Wattenfabrikanten Sternberg in
räuberiſcher Abſicht einen Ueberfall unternahm, hat jetzt vor dem Unter
ſuchungsrichter ein offenes Geſtändnis abgelegt. Er gab an, daß er
die Tat in trunkenem Zuſtande ausgeführt und von dem Portemonnaie
mit 200 Mk. Jnhalt, das ſein Opfer unter dem Kopfkiſſen verwahrt
hatte, Kenntnis gehabt habe.

Unter dem dringenden Verdacht, die Ende voriger Woche nachts
auf der Straßenbahnſtrecke BochumHerne gefundene Dynamitpatrone
in verbrecheriſcher Abſicht auf das Geleiſe gelegt zu haben, wurde der
unweit der Fundſtelle wohnende Bergmann K. verhaftet. Die Patrone
war auf der Zeche Friedrich Erneſtine geſtohlen worden.

Ueber einen Ueberfall im Eiſenbahnzuge, der ſich auf der Eiſen
bahnſtrecke HagenKaſſel im Tunnel bei Arnsberg ereignet haben ſoll,
wird ſchon wieder berichtet: Danach ſtieg in Arnsberg ein Mann in
den Zug, der das Ausſehen eines Metzgers hatte, und hielt im Tunnel
einem Mitreiſenden (es waren nur die zwei Reiſenden im Coupé) ein
mit Chloroform getränktes Tuch vor das Geſicht. Der Ueberfallene
hatte noch die Geiſtesgegenwart, die Coupéfenſter aufzureißen und den
Mann von ſich zu ſtoßen. Zum Ziehen der Notbremſe fehlte ihm die
Kraft. So konnte der Attentäter den Zug auf der nächſten Station
ungehindert verlaſſen, da es dem Ueberfallenen nicht möglich war, um
Hilfe zu rufen. (Wir geben die ſehr unbeſtimmt gehaltene Nachricht
nur mit Vorbehalt wieder.)

Errichtung des Bunzelwitz- Denkmals. Die Vorarbeiten für das
auf dem Pfaffenberge bei Jauernick zur Erinnerung an das Bunzelwitzer
Lager Friedrichs des Großen zu errichtende Denkmal ſind von dem
geſchäftsführenden Ausſchuſſe ſo weit gefördert worden, daß jetzt, nach
dem der Kaiſer alle Einzelheiten des Entwurfs genehmigt
hat, mit den Arbeiten für die Aufrichtung des Denkmals begonnen
werden konnte. Um weiteren Kreiſen die Teilnahme an der am Sonn
abend, den 8. September d. Js., in Gegenwart des Kaiſers ſtatt
findenden Enthüllungsfeier zu ermöglichen, werden auf dem Denkmals
platze mehrere Tribünen errichtet.

Der kompromittierende Rotſtift. Ein hübſches Wahlkurioſum
aus der Stichwahl in AltenaJſerlohnjerzählt; das „Jſerlohner Tageblatt“.
Jm Kreiſe Altena trat ein ſchlichter Mann, bewaffnet mit dem Wahl
couvert, an den Wahltiſch und nannte ſeinen Namen. Der Protokoll
ſührer, der bei der Hauptwahl einen Blauſtiſt zur Feſtſtellung der
erſchienenen Wähler benutzt hatte, gebrauchte bei der Stich
wahl einen Rotſtift. Nachdem der Name in der Liſte feſt
geſtellt und bezeichnet war, bemerkte der Wähler, er habe
eglaubt, die Wahl ſei geheim. Der Wahlvorſteher gab zu verſußen, daß das auch Tatſache ſei. Der Wähler ſprach jetzt ſeine

Verwunderung darüber aus, daß trotz der geheimen Wahl der Protokoll
führer wiſſe, daß er, der Wähler, Haberland (den ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten) gewählt habe. Auf Befragen erklärte der
Wähler, er ſchließe das daraus, daß ſein Name mit einem Rot-
ſtift bezeichnet worden ſei.

Defraudation in einem Vorſchußverein. Wie der „Berl. Abend
poſt“ gemeldet wird, hat die Staatsanwaltſchaft gegen den e S
verein im Dorfe Eigeltingen, der 175 000 Mark Unterbilanz
machte, das gerichtliche Verfahren eingeleitet. Viele kleine Leute ſind
um ihre jahrelangen Erſparniſſe gekommen.

Zum Brande der Hamburger Michaeliskirche. Die Unterſuchung
über die Entſtehungsurſache des Brandes der Michaeliskirche in
Hamburg hat bisher zu einem greifbaren Reſultat nicht geführt. Die
Polizei haite, wie der „Berl. L.-A.“ meldet, bald nach der Kataſtrophe
den Klempner Scheblin verhaftet, der mit einigen Kollegen im Auf
trage ſeiner Firma auf der Baluſtrade des Turmes mit Löten von Kupfer
platten beſchäftigt war. Der Mann gab bei ſeiner Vernehmung an, daß das
Feuer vermutlich dadurch entſtanden ſei, daß die Platten zu heiß geworden
ſeien. Andererſeits ſchob er dem in den Flammen umgekommenen
58jährigen Telegraphiſten Beurle die Hauptſchuld an der Ausdehnung
des Brandes zu, weil der bejahrte Beamte es unterlaſſen habe, den

Feuerwachen den Ausbruch des Feuers rechtzeitig zu melden. Da die
Kollegen des Verhafteten ſich deſſen Ausſagen angeſchloſſen hatten, wurde
Sch. wieder aus der Haft entlaſſen. Seitdem iſt über den Fortgang
der Unterſuchung nichts bekannt geworden die Akten über den Kirchen
brand liegen zurzeit der Staatsanwaltſchaft vor.

Neue Demonſtrationen in Varna. Auf die Nachricht, daß der
griechtſche Biſchof Neophytos neuerdings in Varna eintreffe, kam es
daſelbſt am 18, er. wiederum zu ernſten Ausſchreitungen nachdem eine
vieltauſendköpfige Menge im Hafen vergeblich das Eintreffen Neophytos
erwartet hatte, zog ſie vor die griechiſche Nikolauskirche, bemächtigte
ſich dieſer, verbrannte die griechiſchen Kirchenbücher und ließ die Kirche
auf der Stelle durch bulgariſche Geiſtliche einweihen. Der Kreispräfekt
mit dem Revolver in der Hand verſuchte vergeblich die Menge aus der
Kirche z drängen. Ebenſo zeigte ſich das Militär z ſchwach, um
ohne Blutvergießen Herr der Menge zu werden. Militärpatrouillen
bewachen die Stadt. Um weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen,
ordnete die Regierung die Schließung der von der Bevölkerung be
ſetzten griechiſchen Kirche bis zur endgültigen Aufklärung der ganzen
Angelegenge an.

Ein Verlobungsgeſchenk der Kronprinzeſſin hatte der Kronprinz
kürzlich bei einer Fahrt von Döberitz nach dem Marmorpalais in
Potsdam verloren. Trotz aller Bemühungen fand ſich das wertvolle Stück
nicht wieder. Erſt durch Zufall kam zur Kenntnis, daß die Peitſche,
die eine goldene Krücke und eine darauf eingravierte Widmung
enthält, einen Liebhaber in der Geſtalt eines Gefreiten vom Regiment
Gardedukorps in Potsdam gefunden habe. Ein Knabe hatte aufdem Wege von Ddberitz nach Phtedam beobachtet, wie der Mann die

Peitſche auſhob und unter ſeinem Rock verbarg. Nachforſchungen beim
Regiment führten dann zur Ermittelung des Täters, der das Fund
ſtück in ſeinem Spind aufbewahrt hatte. Er gab die Erklärung, er
habe ſie als Andenken an ſeine Dienſtzeit mit nach Hauſe nehmen wollen.

Die Weſtminſter-Abtei in Gefahr. Das Baumeiſter-Komitee, dem
die Erhaltung der Weſtminſter-Abtei obliegt, iſt in der größten Be
ſorgnis. Seit einiger Zeit löſen ſich große Steine von der
Faſſade und fallen auf den Platz vor der Kirche, zur größten Gefahr
für Paſſanten und Beſucher. Die Urſache dieſes Verfalles iſt in der
durch zahlreiche Automobilomnibuſſe und ſchwere Laſtwagen verur
ſachten Erſchütterung des Bodens zu ſuchen. Das Kapitel der
Abtei hat für die Erneuerung der ganzen nördlichen Faſſade 400 000 Mk.
ausgeworfen dazu kommen noch 80 000 Mk., die die Erhaltung dieſes
Meiſterwerkes der gotiſchen Baukunſt Jahr für Jahr koſtet.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juli 1906.

Aufgeboten: Der Bäcker Hermann Beiske, Liebenauerſtr. 175 und
Anna Linke, Forſterſtr. 34. Der Fleiſcher Karl Vierling, Gr. Brau
hausſtr. 13 und Anna Kolbe, Freiimfelde 5.

Eheſchließungen Der Hilfsbremſer Auguſt Engmann, Thomaſius-
ſtraße 43 und Alma Gaſt, Mühlweg 22.

Geboren Dem Arbeiter Joſef Smyrek, Schloſſerſtr. 16, T. Anna.
Dem Maurer Karl Seydewitz, Spitze 32, S. Karl. Dem Hausdiener
Karl Lepsky, Auguſtaſtr. 9, T. Margarete. Dem Zimmermann Otto
Reinicke, Beeſenerſtr. 1I, S. Otto. Dem Bäckermeiſter Albert Kühne,
Raffinerieſtr. 7, T. Hildegard. Dem Handarbeiter Gottlieb Reichelt,
Ludwigſtr. 3, S. Walter.

Geſtorben Des Oberpoſtſchaffners Auguſt Heße S., totgeb.,
Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Hunold S. Kurt, 3 J., Klinik. Der
Arbeiter Karl Höhne, 26 J., Klinik. Der Buchbinder Jgnaz Slabos-
zewski, 50 J., Klinik. Des Roßſchlächtermeiſters Artur Möbius T.
Dora, 2 Mon., Langeſtr. 21. Die Wwe. Eliſe Graubner geb. Kniſpel,
39 J., Sophienſtr. 36. Der Maler Artur Härtel, 29 J., Klinik. Des
Arbeiters Karl Hennek S. Karl, 5 Mon., Schloſſerſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner Bruno Opel, Stedten und
Eliſabeth Le Cleve, Halle. Der Schuhmacher Reinhold Hütter, Breslau
und Maria Hippe, Stabelwitz. Der Bureaubeamte Robert Schreiber,
Halle und Anna Brockhaus, Diemitz. Der Reſtaurateur Ernſt Heldt
und Jda Baatz, Calbe a. S. Der Arbeiter Paul Brauer, Leipzig-
Neuſtadt und Jda Weiße, Halle. Der Schaukelbeſitzer Paul Bellmann,
Neuſtadt a. Orla und Luiſe Brambeer, Halle.

m

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Juli 1906.
Aufgeboten Der Former Hermann Wölbing und Anna Thierbach,

Schillerſtr. 43. Der Eiſendreher Emil Eckſtein, Trothaerſtr. 59 und
Martha Nugliſch, Brachwitzerſtr. 4.

Eheſchließungen Der Schneider Karl Wüſtner, Marthaſtr. 24
und Karoline Körner, Fleiſcherſtr. 45.

Geboren Dem Barbier Otto Gieſeler, Fleiſcherſtr. 1, S. Kurt.
Dem Tiſchler Johann Götzel, Reilſtr. 27, Zw.-T. Anna und Frieda.
Dem Arbeiter Heinrich Grothe, Cöthenerſtr. 6, T. Eliſabeth. Dem
Geſtütwärter Otto Volkmann, Cröllwitzerſtr. 8, S. Otto. Dem Fleiſcher
meiſter Franz Kunze, Sophienſtr. 30, S. Friedrich. Dem Spinnmeiſter
Karl Beyer, Weißenburgſtr. 9, S. Erich. Dem Telegraphenarbeiter
Karl Domeratzky, Advokatenweg 26, S. Fritz. Dem Former Karl
Fetiſch, Reichardtſtr. 15, S. Kurt. Dem Arbeiter Karl Walther, Reil-
ſtraße 34, T. Anna.

Geſtorben Des Schriftſetzers Hermann Schulze S. Arno, 11 Mon.,
Gr. Goſenſtr. 39. Des Arbeiters Otto Herrmann S. Kurt, 4 Mon.,
Trothaerſtr. 78. Des Maſchiniſten Robert Wilke S. Walter, 3 Mon.,
Gr. Wallſtr. 42. Des Bierverlegers Friedrich Heinemann S. Werner,
6 Mon., Kurfürſtenſtr. 80.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberſt und Regiments-

Kommandeur v. Schlabrendorff u. Gem. aus Kaſſel. Oberſtleutnant
Frhr. v. Röder u. Fam. aus Marburg. Juſtizrat Lehffmann aus
Oppeln. Landwirt O. Zeißig aus Cöthen. Jng. Jnnobon aus Berlin,
C. Deilmann aus Dortmund. Dr. med. Hennich u. Gem. aus Münſter.
Rentiers Ch. Finger aus Paris, R. Markwald aus Berlin, Schoell
kopf u. Gem., H. van Berge-Buffeln u. Gem., beide aus New-York.
Generaldir. er u. Fam. aus Staßſurt. Dr. med. H. Goder u.
Gem. aus Liſſa (Poſen). Dr. jur. K. Becker aus Crefeld. Chemiker
Dr. Kluge aus Blankenburg. Paſtor Jantzen u. Gem, aus Gyentofte
(Dänemark). Ltn. Frhr. v. d. Borch aus Quedlinburg. Frau Rentier
Deppe aus Hamburg. Amtsrat O. Feſſel aus Ballenſtedt. Reg.-Rat
Dr. Glaßer aus Magdeburg. Kaufleute: Peterſen aus Hamburg,
S. Landsky, J. Feldſtein, M. Jahr. Rehwinkel, ſämtlich aus Berlin,
E. Michelſohn aus Breslau, F. Kaſtening aus Bremen, v. Geldern aus
Düſſeldorf, Haferburg aus Leipzig, C. Blume u. Gem. aus Görlitz,
R. Wokerſien aus Königsberg, M. Höndorf aus Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Fenuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Suppen, Saucen, Ge
J müſe, iſt unübertroffen

zur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und feinen
Gebäcken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen- u. Kolonialw. Geſch.
9356) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

Eggerts feinſtes Mais
ſpeiſemehl, macht

Klndermilch leichter
verdaulich, verbeſſert

Fheinisobes
Technikum Bingen
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Marine- Verein Halle a. 9.
Unſer Stirtungsſest findet am Sonntag, den 22. Juli,

nachmittags 3 Uhr im „Wintergarten“ ſtatt, beſtehend aus
Konzert, Feuerwerk und Ball. [9930Freunde und Gönner des Vereins können durch Mitgliedereingeführt werden. Karten ſind bei Kam. MoCmann, Mans
felderſtraße 65, zu entnehmen. Der Vorstand.

Physikal. diät, Kur-

I Ileidende und
i Frholungs-

r.
e e e M Moderne Ein-

fiViMarienbadg ſ richtungen und
beſſ sosiae n HeilfaKtoren,

Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende., Lufſt-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d, d. Verwalt.
9145] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Jalousien v
und Rollläden aller Arten in Holz und Stahl, Holzdrahtronleaux
für Wohn und Schaufenſter, Rollschutzwüände, Drell-Markisen,

Halleſche Jalouſien- und Rolllädenfabrik
Franz Rudolph Co., Krauſenſtr. 16.

Fernſprecher 2106. Reparaturen ſachgemäß.

Praktisch! Reinlich! Sparsam!
Spiritus-Kocher

aller Art, wie
Hand-, Herd- und Reise-

Kocher, Kochherde,
Kochplatten, Rechauds

in jeder Ausstattung und Preislage
von 50 P. an. [9941

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft E. 6. m. b. H.
General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal:
Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

We
Adler Konserve-hläser

[9170

F. Ritter, Leipzigerstr. 90.
in allen Grössen zu billigsten Preisen.

Auf alle Waren 5 Proz. Rabattmarken.

Verstöpseln! Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau
We 9 mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und

S
S l S

MKonserve-
S Gläsermit lIuftdichtem Glasdeckel-Versechluss,

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten.
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

3 8FPdWler-Konserve- hläser
sowie gewöhnliche ERinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

stets vorrätig. [9199

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

Mosel-u. Saarweine
Boeter. QUicolay, Uerzig a. d. Mosel

Spezialitäta Naturreine Weine eigenen Wachstums.
C Annsh. 100000qm Weinbergbesitz In ersten Lagen t D

Man verlange Preisliste, event. Proben

Canoſn-
F eife mit dem

Pfeilring.
RKein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.

un arlottenburg er 16.Auoh bei Lanoſin- Tonſette-Cream Lanoſin aehte C k W
9924) man auf die Marke Pfeilring.

Wird garantiert durob die

r

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8-12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe. in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

anstalt f. Nerven O

R bedürrtige.

Fabrikate.

P.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mit heutigem Tage

Alter Markt 4ein erstklassiges medizinisches und teehnisches Drogengeschàärt unter der Firma

Hohenzollern-Drogerie
erömnet habe. Ich werde stets bemüht sein, alle Artikel in nur einwandfreien Qualitäten
zu bieten und mein Hauptaugenmerk auf jene von mir in reichster Auswahl geführten

Spezialitäten felnster Parfümerien,
Seifen-, Toilette und Brandmalerei- Artikel

richten. Von Artikeln der Gesundheits- und Krankenpfſlege führe ich,
wie ich gleichzeitig hervorhebe, nur die bewährtesten, von massgebender Stelle empfohlenen

Indem ich höflich bitte, meinem Unternehmen gütigst mit Wohlwollen zu begegnen,
zeichne unter Zusicherung aufmerksamster und kulanter Bedienung

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Hochachtungsvoll M a x m l a n l e F.

Telephon 2029.

680808

Glias, Dorzolan, Taus- und Rohen Trtiſroſ

Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt bilIligsten Preisen

louis böker,

r B. Fernsprecher 688.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

EAAAAAA e4

Möllers
Rosengarten

Bedeutend vergrössert durch
2 Saalhau und Kolonnaden.

Einzig in seiner Art, eine
Sehenswürdigkeit 1. Ranges.

I Herrhieher Blumenduft,

v 8178] erfrischende Luft.
1 Vorzügl. und preiswerte
2 Verpflegung.

Zu allen Tageszeiten ein leicht
erreiohbarer Erholungsort für

Jung und Alt.
Station der Kleinhahn

Halle-Mersehburg.,e Fahrpreis 10 Pfg. 4
vvvvvvvvvvvvvvvvvn

AA

VVVV
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Rudolsbad

bei Rudolstadt in Thäringen
an der Bahnlinie:

Berlin Halle (oſprig) Mönchen,

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
i Magen- und Darmkranke;

auch für
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten.
Alle Heilſaktoren, Kleine Patientenzan,

Prospekte auf Wunsch

Dr. Rigler, prakt. Arzt

n V«VVDVDNNl u u i

Hallischer Kunstverein.
Ausstellung von Reproduktionen

nach Gemälcden, Handzeichnungen und Racdierungen

Rembrandts zur Feier seines dreihundert-
jährigen Geburtstages

in dem Gebäude der VolKksIlesehallIe a. Hallmarkt
vom I5.--25. Juli inkl. II--6 Ubr.

Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg.

ordsee-
äclern

e

[Ares8

ſlorderney JZuist
Borkumhangeooghelgolamd

Gmrum Wyk a. föhr Sylt Bakolk a. Rön

Bremen a Wilhelmshaven. nen un
aach Wangerooge u. Spickervog

Weitere Ruskunh ertell

Ilorddeutscher ſloud

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Giebtfschönsteasche
Nurecht MIT ROTBAMD

Kuchenbleche, Kuchenbretter

Raben-JInsel.
freitags

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)

Zad Wittekind.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts, Nr. 36,

Entree 35 Pfg
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direkt.: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich-Wilhelmſtädt.

Theaters zu Berlin:
Beiſpielloſer Erfolg

von (o9928
„Verlorene e

Mädchen“.
Sittenbild in 5 Akten von

E. Prudens.

Joolog. X Garten.
[9943

Freitag, den 20. Juli:
Großes

Sommernachts-
Feſt.

Jllumination des Gartens.
Von 5 Uhr ab:

Tlite- Konzert
des

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
G. Coblemz)

unter Mitwirküng des
Konzertſängers

Herrn Gurt Freytag.
Ende gegen 11 Uhr.

Nach Schluß des Konzertes:

Brillant-Feuerwerk.
Konfſetti- Schlacht und

Bal champéötre.
Eintrittspreis:

Erw.: 60 Pfg. Kinder: 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg.
M

Peivsmitz-Regtaurant.

Jeden Donnerstag
Volkslieder Abend.

Eintritt frei. II. Schröter.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 20. Juli 1906.
Leipzig (Neues Theater): Robert

und Bertram.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Verreist
Adolf Bofhe,

An der UVUniversität 3, I.
Rudolfsquelle.

Stärkstes natürliches Gicht-
Wasser.

Gicht, harnsaure Diathese,
Blasenleiden ete.

Beste Hülfe bei Vveralteten
Leiden. [3873

Marienbader Mineralwasser-Versendung.

We Kirsch-
u. Himbeer-Saft
p. Flaſche 70 Pfg. u. 1,25 Mk.

Honigprima Qualität in Büchſen
und auch in Waben empfiehlt

S

ilitär-K tMilitär- lonzert 3 Curt Phrenberg,
u S ra Myetor. Ka 5 Mansf. r. 75. Fernſpr. 2064. Gr. Steinſtr. l.

Poststr. 21
p

Reise- u. Staubmäntol,

Kragen u. Havelocks,
Wiener Sseidene u.

Wiener Blusen in neuen Waschstoffen.

empfiehlt für die Reise:

Wollene Blusen,

Sir die Inſerate verantworſich: Paul. Kerſten, Halle a. Mit 1 Beilage.
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Freitag
Beilage zu Nr. 333 der Halleſchen Zeitung

20. Juli 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Juli.

Obſtkerne.
„Kleine Urſachen, große Wirkungen!“ Dieſes Wort bewahr

heitet ſich oft genug im täglichen Leben. Selbſt ein Kirſchkern oder
ein Pflaumenſtein kann die Veranlaſſung bilden, daß ein Menſch
für immer zum Krüppel wird. Wie häufig lieſt man von Unglücks
fällen, die durch das unbedachte Fortwerfen von Obſt
kernen entſtanden ſind! Auf der Straße gleitet ein Kind aus, weil
ſolch ein tückiſcher, kleiner Gegenſtand, den es nicht beachtet, ihm

im Wege liegt, und die traurige 3 davon kann ein Arm oderein Zehn ſein. Selbſt wenn es ſich nur eine leichte Verletzung

zuzieht, ſo war auch dieſe zu vermeiden. Die Tr en
werden ebenfalls vielfach zur Ablagerung von Kernen benutzt

Segen an eine daun i de glatten nur eine leicht läßt.Das Ungenießbare der Früchte ſoll ſo in e ier gewickeltwerden, d ſpäter im Papierkorb r bfalleimer ver
ſchwindet, wo es nicht mehr ſchaden kann.

Aber nicht nur das nachläſſige Wegſchleudern der Kerne ſei
ſtreng gerügt, ſondern auch das Verſchlucken derſelben.

Knaben und Mädchen, die vor Freude an dem Obſ ßKleinere
möglichſt ſchnell und viel auf einmal eſſen, können es oft nicht er
warten, immer mehr zu bekommen und nehmen ſich daher nicht die

eit, die Kerne auszuſpucken. Wenn auch im einzelnen Falle die
öſe Wirkung ausbleiben kann, ſo bildet doch häufig der Fremd

körper im Magen die Urſache einer ernſten Stör im Betriebe,
und gerät ein ſolcher an eine empfindliche Stelle, ſo iſt ſchon viel
fach Uebelbefinden eingetreten, wenn nicht ſogar arge Schmerzen
dazu kamen. Zuweilen war nur durch eine ſchwierige und gefähr
liche Operation das Leben zu retten.

Eine andere Unſitte, wodurch die Zähne ſehr leiden, beſteht
darin, die Kerne aufzuknacken und dann das ſchöne, weiße
Innere zu verſpeiſen. Da in größerer oder in geringerer Menge
das ſtarke Gift Blauſäure darin enthalten iſt, ſo kann nicht
genug davor gewarnt werden. Vergiftungen, die mit dem qual
vollſten Tode enden, ſind nichts Seltenes, wie denn auch die Chronik
der Krankenhäuſer alljährlich derartige traurige Fälle aufzuweiſen
hat. So verlockend der Kern auch ausſieht, ſo beſtraft er die
jenigen bitter, die ihn verzehren, obgleich natürlich ein einzelner
Kern noch keine ſchlimmen Folgen hinterläßt. Aber ehe eine ſolche
Unart zur Gewohnheit wird, iſt es Pflicht der Erwachſenen, den
Kindern alles unvorſichtige Umgehen mit Kernen, wie Fortwerfen,
Verſchlucken und Aufknacken zu unterſagen,

Verpachtung des Gutes und der Mühle Gimritz. Bis zum
Ablauf der zur Abgabe von Geboten feſtgeſetzten Friſt ſind beim
Magiſtrat drei Offerten abgegeben worden, und zwar bietet an Jahres
pacht: Herr Oberamtmann H. Görg aus Radegaſt für Gut und
Mühle auf eine 18jährige Pachtzeit 41 600 Mk. und auf eine zwölf
jährige Pachtzeit 38 000 Mk.; der bisherige Pächter Herr Kohnert
hat ein Gebot von 37 000 Mk. lediglich auf eine zwölſfährige Pachtzeit
abgegeben. Auf die Mühle allein iſt ein Gebot von dem der
zeitigen Mühlenpächter Herrn Reinhold Meincke hier für zwölf Jahre
abgegeben worden, und zwar bietet dieſer eine Jahrespacht von 5500 Mk.,
die er auf 6500 Mk. erhöht wiſſen will, wenn ihm das ehemalige
Stärkefabrikgebäude als Speicherraum und für Müllerwohnungen mit
verpachtet wird. Der Magiſtrat hatbeſchloſſen, das Gebot
des Herrn Oberamtmanns Görg von 41000 Mark
auf 18 Jahre anzunehmen. Herr Görg hat ſich als außer
ordentlich umſichtiger und kenntnisreicher Landwirt bewährt, den die
herzogliche Finanzdirektion zu Deſſau nur ungern aus ſeinem Pacht
verhältnis entlaſſen wird.

Elektrizitätswerk. Wegen Vornahme von Erweiterungs
arbeiten in der Verteilungsſtation des Elektrizitätswerkes unter dem
Marktplatze muß die Stromzuführung im Gleichſtromnetze am Sonntag,
den 22. Juli er. von vormittags 7 bis nachmittags 3 Uhr unter
brochen werden.

Pflichtvergeſſene Väter. Die Armendirektion gibt wieder die
Namen von 16 männlichen Perſonen bekannt, die nicht für ihre
Familien bezw. Kinder ſorgen, ſodaß dieſelben aus öffentlichen Mitteln
Unterſtützung erhalten bezw. Pflegegeld für dieſelben gezahlt werden muß.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ bringt in ſeinem

heutigen amtlichen Teil die von der „Hall. Ztg.“ bereits mitgeteilte
Verleihung des Königl. Kronenordens dritter Klaſſe an Herrn
Superintendent und Oberprediger Saran in Hall

Chriſtliche Gewerkſchaft. Am nächſten Sonnabend findet
abends 826 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7, eine Ver
ſammlung ſtatt; jeder national geſinnte Arbeiter iſt willkommen.

Der Preußiſche Beamtenverein in Halle wird ſein dies
jähriges Sommerfeſt Sonnabend, den 18. Auguſt, in der
„Saalſchloßbrauerei“ in üblicher Weiſe abhalten.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Geſtern
abend vereinigten ſich die von den ſechs kommunalen Vereinen und
dem „Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen“ gewählten Vertreter
zu einer Sitzung im „Ratskeller“, um den ſeit längerer Zeit ange
ſtrebten und vorbereiteten Zuſammenſchluß aller kom-
munagalen Vereine zueinemgroßen allgemeinen
Bürgerverein zu vollziehen. Aus der Mitte dieſer Ver
ſammlung wurde ein proviſoriſcher Vorſtand, beſtehend aus fünf
Herren, gewählt, welcher die Geſchäfte des Vereins führt und den
weiteren Ausbau desſelben in die Wege leitet, bis die am 15. Ok
tober d. Js. ſtattfindende Bürgerverſammlung den geſchäftsführen
den Vorſtand endgültig beſtimmt. Die Durchberatung des den
einzelnen kommunalen Vereinen bereits vorgelegten neuen
Statutenentwurfs für dieſen gewiſſermaßen erweiterten Bürger
verein wurde auf eine ſpätere Vorſtandsſitzung verlegt. Es wurde
hierbei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß durch den Zuſammen
ſchluß aller kommunalen Vereine ein einheitlicheres und vor allen
Dingen intenſiveres Arbeiten im Jntereſſe der geſamten
Bürgerſchaft erreicht werde.

Der Verein ehemaliger 36er feiert am Sonnabend, den
21. d. Mts., von S Uhr abends ab in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein
24. Stiftun ne Das Konzert wird von der Kapelle der
Graf BlumenthalFüſiliere ausgeführt. Jm Anſchluß daran findet Ball
ſtatt. Ehemalige Angehöri e des Regiments ſind als Gäſte willkommen
Die Herren Offiziere des Regiments ſowie auch die Unteroffiziere und
ein Teil der Mannſchaften nehmen an dem Feſte teil.

Der MarineVerein Halle a. S. hält ſein Stiftungsfeſt am
Sonntag, den 22. Juli, nachmittags von 3x Uhr ab im „Wintergarten“
ab, beſtehend aus Konzert, Feuerwerk und Baill.

Stenographiſches. Der Stenographen Verein Einigungsſyſtem
StolzeSchrey veranſtaltete am vergangenen Sonntag einen Andſiug

nach Holleben, welcher ſich einer regen Teilnahme erfreute. Daſelbſt
wurde durch einen Vortrag und daran anſchließendes gemütliches Bei
ſammenſein der Geburtstag Ferdinand Schreys gefeiert und
letzterem eine Glückwunſch Adreſſe überſandt. Bemerkt ſei noch, daß die
Uebungsabende des Vereins Sonnabends auf ca. 4 Wochen in der
Börſenhalle (Kaufmänniſcher Verein) ſtattfinden.

Saalſchloßbrauerei. Im lauſchigen Schattengarten der
„Saalſchloßbrauerei“ gab es geſtern ein intereſſantes Doppel
konzert. Den inſtrumentalen Teil desſelben hatte die
Kapelle des Huſarenregiments „König Humbert von Jtalien“ aus
Mainz unter der Leitung ihres Kapellmeiſters, des Kgl. Stabs
trompeters Herrn O. Heinrich, und führteihren Part im Nachmittags wie im Abendkonzert mit Verve durch.
Beſonderes Jn e erregten die Saxophonquartette, von denen
der „Abendchor“ von Kreutzer ganz beſonders gut gelang. Von

r en

originellen Kompoſitionen ſei beſonders der

u i lä des 3e J
kam durch die vorzügliche Beſetzung der Jnſtrumente voller

e e e eängerinnen aus der einzigen Kaiſe an der ſchönen nDonau, die Damen r Mitglied der Hofopfer,
I. Sopran, Betti Birkner, Konzertſängerin, II. Sopran, Hilda
Heller, Mitglied der Hofoper, T. Alt, und Johanna Oeſter
reiche r, Opernſängerin, II. Alt, traten vor das ikum und

Koſchats ewig junge Lieder in prächtiger nie und
warmem Vortrag zum wirkungsvollſten Ausdruck. Freilich, im
Konzertſaal wäre der Genuß ein doppelter geweſen, aber bei der
Hitze ging es nicht gut an. Die vier munteren Sängerinnen
ernteten herzlichen Beifall.

Zvoologiſcher Garten. Das morgen, Freitag, ſtatt
findende Sommernachtsfe ſt h ſehr unterhaltend zu
werden. Vor allem wird auf muſikaliſchem Gebiete ganz be
ſonderes geboten: ein Tenor alsSoliſt auf dem großen Konzertplatze!
Das dürfte manchen als etwas gewagt erſcheinen; allein das ſehr
kräftige Organ des Herrn Freytag, ſowie die Aufmerkſamkeit, mit
welcher unſer Publikum bisher Geſangsvorträgen gefolgt iſt,
dürfte Bedenken in dieſer Hinſicht beſeitigen. Der Künſtler wird
ſeine Vorträge mit der Arie „Durch die Wälder, durch die Auen“
aus dem „Freiſchütz“ einleiten. Des weiteren ſingt er das „Behüt
Dich Gott“ aus der Oper „Der Trompeter von Säkkingen“, und,
um auch der heiteren Muſe Rechnung zu tragen, das reizende
Liedchen „Wer hat Euch getraut?“ aus Johann Strauß „Zigeuner
baron“. Der inſtrumentale Teil des Konzertes bringt unter
anderen ein großes chronologiſches Potpourri über Militär
Märſche. Die Feuerwerkskörper gelangen an dem Bergeshange
zu beiden Seiten des Orcheſters zur Aufſtellung; man kann alſo,
ohne den Platz verlaſſen zu müſſen, dem Schauſpiele folgen.

Die Rembrandt Ausſtellung des Halliſchen Kunſt
vereins wird wegen des regen Jntereſſes, das ſich für dieſelbe
in allen Kreiſen kundgibt, bis zum 25. Juli verlängert. Die
Ausſtellung befindet ſich im Gebäude der Volksleſehalle am
Hallmarkt (2. Stockwerk) und iſt geöffnet von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags. Wir kommen auf dieſelbe noch zurück.

Für die Ausſtellung „Das Hochgebirge und ſeine
künſtleriſche Darſtellung“, die Anfang September in
den Räumen des Muſeums der bildenden Künſte zu
Leipzig haſt wird, zeigt ſich, wie uns mitgeteilt wird,
überall das lebhafteſte Jntereſſe. Es iſt deshalb mit Genugtuung
zu begrüßen, daß mit ganz wenigen Ausnahmen die teilnehmen-
den Künſtler ſich einverſtanden erklärt haben, ihre Bilder der Aus
ſtellungsleitung für einige Monate zu belaſſen, um die Aus-
ſtellung der intereſſanten Kollektion in einigen Großſtädten
Deutſchlands und Oeſterreichs zu ermöglichen. Von Leipzig wird
die Ausſtellung zunächſt in Dresden, dann vorausſichtlich in Berlin
und Hamburg zu ſehen ſein. (Wäre es nicht möglich, auch in
Halle? Red.) Die Geſchäftsleitung liegt in den Händen der
Kunſthalle P. H. Beyer u. Sohn, Leipzig, Schulſtraße 8.

Die Poſt zur Reiſezeit. Für die Nachſendung der Briefe
ſei jetzt beim Beginn der Hauptreiſezeit auf die wichtigſten Be
ſtimmungen kurz hingewieſen. Zu Nachſendungsanträgen werden
am beſten die in den Schalterräumen ausliegenden Formulare
benutzt. Die einzelnen Gattungen, die nachgeſchickt werden ſollen,
ſind dort genau unterſchieden. Soll alles nachgeſchickt werden,
ſo genügt die Angabe „Poſtſendungen und Telegramme“. Die
Gebühr für die Ueberweiſung einer Zeitung innerhalb Deutſchlands
beträgt 50 Pfg. für jede Bezugszeit. Die Rücküberweiſung iſt
koſtenfrei. Jn dem Antrage ſind die neue und die alte Adreſſe
möglichſt genau anzugeben, ebenſo Anfang und Ende der Nach
ſendung. Ergänzungsporto hat man jetzt für Ortsſendungen, die
im Fernverkehr nachgeſchickt werden, nur noch bei geſchloſſenen
Briefen zu entrichten. Dies beträgt, wenn die Briefe 20 bis
150 Gramm ſchwer ſind, 15 Pfg. Als Ausweis für den
Empfänger von Poſtſendungen dienen beſondere Karten, die vom
Beſtellpoſtamt für 50 Pfg. ausgeſtellt werden, ſowie Päſſe, Paß-
karten, Gewerbeausweiskarten uſw.

Zum blauen Himmel blicken wir oft an ſchönen Sommer-
tagen empor und bewundern das herrliche intenſive Blau, das unſer
Auge entzückt und erquickt. Da legen wir uns denn auch wohl die
Frage vor, wo die blaue Farbe des Himmels herſtammt und warum
ſie gerade blau iſt. Die Antwort darauf iſt einfach die, daß die
atmoſphäriſche Luft am leichteſten die blauen Strahlen des Sonnen
lichtes durchläßt. Und das beruht wiederum auf der Füllung der
Atmoſphäre mit feinen Körperchen. Betrachten wir eine durch
feine Körperchen getrübte Flüſſigkeit ſo, daß wir ſie gegen eine
dunkle Wand ſtellen und das Sonnenlicht von vorn darauf fallen
laſſen, ſo erſcheint ſie blau, ſchauen wir uns aber die Sonne durch
die Schicht an, ſo erſcheint die Sonne rot. Schon am Zigarren
rauch vermögen wir dieſe Erſcheinung zu ſtudieren. Abſolut reine
Luft würde ſchwarz ſein, die Luft enthält jedoch Staub und
Waſſerkügelchen; wird die Füllung eine zu dichte, ſo verwandelt ſich
das Blau in Weiß und Grau. Auf Berggipfeln, wo die uns um
gebende und über uns befindliche Luft nicht ſo überfüllt iſt wie in
den Niederungen, iſt das Blau darum intenſiver, ebenſo aus dem
ſelben Grunde intenſiver im Zenith, als am Horizonte,

Zum Automobilunglück Ende voriger Woche wird uns noch
mitgeteilt: Die Frau, welche am Sonnabend durch ein Automobil in
der Merſeburgerſtraße überfahren wurde und infolge der ſchweren Ver
letzungen im „Bergmannstroſt“ verſtorben iſt, iſt die Waſchfrau ge
ſchiedene Anna Beeskow geb. Leuſchner, 33 Jahre alt. Die Verunglückte
wohnte in der Schmiedſtraße. Der Beſitzer des Automobils, ein Herr
aus dem nach Ausſage der Zeugen keine Schuld an dem be
trübenden Vorfalle trifft, hielt ſogleich an und erklärte ſich bereit, ſämt
liche Koſten zu zahlen.

Radlerpech. Beim Ausweichen von Kindern ſtürzte ein m
Gaſtwirt dicht am Ufer der wilden Saale von ſeinem Fahrrad. Es
fehlte nicht viel, ſo wäre der Betreffende ins Waſſer gefallen. Er kam
mit einer Verletzung der einen Hand davon.

Exploſion. Geſtern nachmittag 5 Uhr explodierte in der
Kohlenſäure und Eſſenzenfabrik von Zander, Merſeburgerſtr. 45 b,
ein Spiritusfaß. Dem Böttcher Paul Lehmann, Gr. Steinſtr. 3
wohnhaft, welcher das leere Faß, in welchem ſich Gaſe angeſammelt
hatten, mit einem brennenden Wachsſtock ableuchtete, flog der Boden
gegen den Leib und Oberarm, ſo daß Lehmann erhebliche Verletzungen

tt und ſeine Ueberführung in das St. Eliſabethkrankenhaus not
wendig war.

Umgefahren. Geſtern nachmittag 1 Uhr wurde ein hieſiger
Arbeiter, welcher einen Handwagen zog, vor dem Grundſtück
Gr. Ulrichſtraße 20 von einem Bierwagen einer hieſigen Brauerei um

Verletzungen hat er anſcheinend nicht erhalten. Die
chuld ſoll nach Ausſage von Zeugen den Geſchirrführer treffen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern J gegen 14 Uhr
ein zwölfjähriger Schüler vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſir. 8. Er
wurde bis zu ſeiner Erholung in das Grundſtück Nr. 57 geſchafft.

Durchgeher. Ein vor einen leichten Fleiſcherwagen geſpanntes
Pferd n vorgeſtern in der Delitzſcherſtraße plötzlich durch und raſte
nach dem Bahnhofsvorplatze zu. Kurz vor der Halteſtelle der elektriſchen
Wagen kam das Tier zu Falle, wodurch es dem Führer des Wagens

ſchnell abzuſpringen und das inzwiſchen wieder aufgeſtandene
ferd zu halten. Ein mitſahrender junger Mann, der aus Furcht ab

r war, kam zu Falle, doch ſcheint ihm der Sturz nichts ge
chadet zu haben.

Von der Streife. Bei der in vergangener Nacht im
V. PolizeiRevier vorgenommenen Streife wurden ſechs männliche

wurde im Schloßgarten zu Charlottenburg beigeſetzt.

Ruſikaliſches. Ein vergoldeter Blüthner. Jm
neuen „PalaceHotel“ in Luzern wurde dieſer Tage ein vergoldeter
Flügel, ein Kunſtwerk der Firma Julius Blüthner in L r
aufgeſtellt. Die Vertretung dieſer Firma für Halle hat Herr B. Döll
Gr. Ulrichſtraße 33.

äftseröffnung. M olländer hier eröffnetmit ſruee Tage e Ken Mat re erſtklaſſiges mediziniſches
und techniſches Drogengeſchäft unter der Firma „Hohenzollern

Drogerie“. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
»ne. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche

Profeſſor an der Univerſität Moskau Dr. Paul Sokolowski
einen Ruf als Extraordinarius in die juriſtiſche Fakultät der Berliner
Univerſität erhalten und angenommen. Wie uns aus Karlsruhe
emeldet wird, hat der o. Profeſſor an der dortigen technſſchen Hoch
chule Dr. phil. Max Le Blanc den Ruf an die Leipziger

Univerſität als Nachfolger Oſtwalds und Direktor des phyſikaliſch
chemiſchen Jnſtituts angenommen. Dem Vernehmen nach hat
der Direktor der Königlichen und UniverſitätsBibliothek in Königs
berg i. Pr. Dr. phiül. Karl Boyſen einen Ruf als Direktor der
UniverſitätsBibliothek in Leipzig erhalten anſtelle des am 10. Mai
dieſes Jahres verſtorbenen Direktors Prof. Dr. Oskar von Gebhardt.
Der ordentliche Profeſſor für Waſſerbau an der techniſchen Hochſchule
zu Stuttgart Dr. O. Lueger wurde auf ſein Anſuchen in den
Ruheſtand verſetzt und ihm aus dieſem Anlaß das Ritterkreuz des

in einem Strohdiemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße vor

Ordens der Württembergiſchen Krone verliehen. Auf den durch die
Berufung Prof. Pfaundlers nach München erledigten Lehrſtuhl für
Kinderheilkunde an der Grazer Univerſität wurden vorgeſchlagen
a. o. Profeſſor Dr. Wilhelm Stoeltzner in Halle a. S., Privat-
dozent Dr. Martin Thiemich in Breslau und Privatdozent
Dr. Joſef Lan ger von der Prager deutſchen Univerſität. Drei
neue Privatdozenten habilitierten ſich an der Baſeler Univerſität
Dr. L. Gelpke, Direktor des Kantonsſpitals in Lieſtal, für
Chirurgie, Dr. Alfred Labhardt, Oberaſſiſtenzarzt an der Frauen
klinik, für Geburtshilfe und Dr. med. E. Oppikofer für Oto-,
Rhino und Laryngologie.

Der Reſtor der deutſchen Pſychiater, Geheimrat Meyer,
iſt in Osnabrück im Alter von 87 Jahren geſtorben

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittergutsbeſitzer Landrat a. D. v. Kotze

auf KleinOſchersleben im Kreiſe Wanzleben und dem Superintendenten
und Oberprediger Guſtav Saran zu Halle a. S. der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem bisherigen Standesbeamten Chriſtian
Rothkopf zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem früheren Maſchinenmeiſter, jetzigen Hilfsportier Georg Wagner
zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen,

Vermiſchtes.
N. v. Zum Todestage der Königin Luiſe. Der 19. Juli iſt

der Todestag der Königin Luiſe von Preußen, jener
edlen Fürſtin, die noch jetzt ein Gegenſtand hoher Verehrung und
Bewunderung iſt. Sie war eine Tochter des Herzogs Karl von
MecklenburgStrelitz und wurde am 10. März 1776 in Hannover
geboren. Sechs Jahre alt, verlor ſie ihre Mutter. Am Weih-
nachtsabend des Jahres 1793 vermählte ſie ſich mit dem nach
maligen König Friedrich Wilhelm III. von Preußen. Jhr Gatte
liebte ſie auf das innigſte, und beide führten ein ſehr glückliches
Leben; als Königin eroberte ſie ſich im Fluge die Herzen des
Volkes. Leider ſollte ſie nicht viel glückliche Tage erleben.
Der unglückliche Ausgang der Schlacht bei Jeng zwang ſie, mit
ihren Kindern erſt nach Königsberg, dann nach Memel zu flüchten.
Napoleon betrachtete ſie mit Recht als ſeine entſchiedenſte Gegnerin
und verfolgte ſie, wo und wie er konnte. Um ſo höher iſt es der
edlen Frau anzurechnen, daß ſie ſich ſo weit überwand, ihm in einer
perſönlichen Unterredung (am 6. Juli 1807) um milde Friedens
bedingungen zu bitten. Jhre Bitte war vergebens, der ſtolze Korſe
ließ ſich nicht erweichen. Obwohl ſelbſt von dem Schickſal des
Landes aufs ſchwerſte getroffen, blieb ſie doch ergeben und ſtand-
feſt und ſuchte ihren tiefgebeugten Gatten nach Kräften zu tröſten.
Sie förderte das große Werk der Wiedergeburt des Vaterlandes,
deſſen Befreiuung und Wiedererhebung zu erleben ihr leider nicht
vergönnt war. Am 19. Juli 1810 verſchied ſie auf dem Luſt-
ſchloſſe Hohenzieritz bei Strelitz in den Armen des Königs und

Sie war die
Mutter Kaiſer Wilhelms I., der ihr Andenken heilig hielt.

Zu dem angeblichen Attentat auf den Großfürſten Wladimir.
Dem „Hannoverſchen Kurier“ wird aus Trier berichtet: Zu dem
gemeldeten Attentat gegen den Großfürſten Wladimir auf der
Bahnſtrecke nach Koblenz wird von zuſtändiger Stelle gemeldet: Die
bisherige Unterſuchung hat ergeben, daß kein geplantes Attentat
gegen den Großfürſten vorliegt. Es handelt ſich den bisherigen
Ermittelungen zufolge lediglich um eine der in der letzten Zeit
vielfach im Rheinlande verübten verbrecheriſchen Gewalttaten auf
Eiſenbahnzüge, wie ſie in den letzten Wochen auch von anderen
direkt entgegenliegenden Bahnſtrecken des Rheinlandes gemeldet
worden ſind.

König Siſſowath von Kambodſcha iſt nach Marſeille abgereiſt.
Die Bewegung unter den Buchbindereiarbeitern. Eine von

mehr als dreitauſend Perſonen beſuchte Verſammlung der Ber
liner Buchbindereiarbeiter und -Arbeiterinnen beſchloß, die in
Leipzig vereinbarten Einigungsvorſchläge abzulehnen. Gegen die
Vertreter der Gehilfen bei den Leipziger Verhandlungen wurden
ſcharfe Angriffe gerichtet. Eine am 18. cr. in Stuttgart

abgehaltene Verſammlung der Buchbindereiarbeiter hat die in Leip
zig getroffene Vereinbarung zwiſchen den Arbeitgebern und den
Gehilfen ebenfalls abgelehnt. Die Verſammlung beauftragte den
Verbandsvorſtand, durch erneute Unterhandlungen mit den Uncer

nehmern weitere Zugeſtändniſſe herbeizuführen.
Tod in den Fluten. Der Jngenieur Müller aus Charlotten

burg, der bei der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft tätig iſt, war
Dienstag abend mit einem befreundeten Jngenieur in einem
Segelboot von Pichelsdorf aus auf die Habel gefahren. Beide
ſind nicht zurückgekehrt, dagegen hat man das gekenterte Segel-
boot an der Schwaneninſel treibend aufgefunden. Die beioen
Jngenieure haben zweifellos den Tod in den Fluten gefunden.

Zu den Krawallen in der Krautſtraße in Berlin. Von den
in der Nacht zum Sonntag von der Polizei bei dem Krawall in der
Krautſtraße feſtgenommenen Perſonen iſt der größte Teil wieder
entlaſſen worden. Nur 15, die keine feſte Wohnung hatten und
ſämtlich vorbeſtraft waren, ſind in Haft behalten worden. Auch
der angeblich ſo ſchwer verletzte Schlächter befindet ſich unter den
Feſtgenommenen. Gegen rund 50 Perſonen dürfte Anklage
wegen Landfriedensbruchs, Widerſtandes

gegen die Staatsgewalt, Störung der öffent-
lichen Ordnung, Verübung groben Unfugs uſw.
erhoben werden. Zu den Rädelsführern, die das Publikum zum
iſt auf die Schutzleute aufgefordert haben, gehören mehrere

olen.Aufſehen erregender Selbſtmord. Jn Abweſenheit ihres in

K r r ſich prurn vormittag imAachener Voro aaren die Frau eines angeſehenen r
ikanten mittels Revolvers. Man fand die Leiche an der

öſchung eines Hohlweges. Das Motib zur Tat iſt unbekannt.



erreichte, brach plötzlich im Maſchinenraunn Feuer aus, dem

ege Mit knapper Not gelanges ihr, von dem brennenden Wrack abzukommen. Ein größerer
Segler rettete die Leute und ſetzte ſie bei Fornäs im Kattegat an

Franzöſiſche Werber. In den Saarſtädten ſind franzöſiſche
Werber bemüht, Militärperſonen zur Deſertion und zum in
tritt in die Truppen der Fremdenlegion zu veranlaſſen.Zwei Musketiere ſind bereits verſchwunden.

Für ſeine letzte Fahrt. Unter den patriotiſchen Gaben, die
andauernd, leider aber nicht in reicher Fülle, für unſere zur
Niederwerfung des Aufſtandes in Südweſtafrika befehligten
Truppen einlaufen, befand ſich kürzlich eine Spende, die ergreifend
wirkte. Ein Hamburger Beerdigungsverein ſpendete ſoeben das
Sargmaterial zur Ueberführung eines im Schutzgebiet verſtorbenen
Mannes, deſſen Angehörige nicht in der Lage ſind, das Material
aus eigenen Mitteln zu beſchaffen. Das Oberkommando hat den
Spendern ſeinen Dank ausgeſprochen.

Zu den Vorgängen in Bayern. Zur Richtig ſtellung
ſchreibt die „Korreſpondenz Hoffmann“: „Durch die Tagespreſſe
wurde in letzter Zeit wiederholt ein Mitglieb des König
lichen Hauſes mit der Angelegenheit des Reichs
rates Grafen Preyſing in Verbindung gebracht. Wir
erfahren hierzu von maßgebender Seite, daß der Leutnant
Herzog Ludwig Wilhelmin Bayern in keinerlei
Beziehungen zu den Vorgän ſteht, die den Selbſt
entleibungsverſuch des Grafen Preyſing veranlaßt haben ſollen.
Richtig iſt an den bezüglichen Nachrichten lediglich, daß der ge
nannke Herzog ſich hat bewegen laſſen, mit einem größeren Geld
betrage für ſeinen Regimentskameraden, den Leutnant Mühe des
3. Chevaulegersregiments, Bürgſchaft zu leiſten. Dafür, daß
letzterer geſpielt und dadurch in Schulden geraten iſt, fehlt bis jetzt
jeder Anhaltspunkt.“

Stapellauf. Mittwoch mittag iſt auf der Werft des Stettiner
Vulkan ein griechiſcher Torpedojäger glücklich vom
Stapel gelaufen, der auf den Namen „Doxa“ getauft wurde.

De Arbeiterbewegung im Nürnberger Baugewerbe nimmt, der
„Frankf. Ztg.“ zufolge immer größeren Umfang an. Die Stücka
teure, etwa 500 an der Zahl, haben ſich mit den ausſtändigen

ne ſolidariſch erklärt und ebenfalls die Arbeit nieder
gelegt.

Sich ſelbſt des Mordes bezichtigt hat der 23 Jahre alte, in der
Erziehungsanſtalt zu Tempelburg erzogene Flieskowski. Er diente,
ſo wird dem „Röſſeler Tageblatt“ berichtet, vor vier Jahren bei dem
Beſitzer Schröter in P., Kreis Röſſel, und wurde wegen Brand
ſtiftung zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt, von denen er noch
fünf Monate zu verbüßen hatte. Infolge ſeines geiſtigen Zuſtandes
wurde er vor kurzem der Jrrenabteilung der Strafanſtalt Grau
denz überwieſen. Von dort richtete er ein Schreiben an die Staats
anwaltſchaft, in dem er der Behörde eine ſchaurige Tat geſteht. Der
Brief iſt ſo genau und verhältnismäßig korrekt abgefaßt, daß er aufeine geiſtige Umnachtung des Abſenders kaum leſe läßt. „Weil

ich dem Direktor des Zuchthauſes ſo ſonderbar vorkam, wurde ich
hierher verſchoben,“ heißt es in ſeinem Schreiben. F. gibt weiter
an, er ſei allein auf der Beſitzung ſeines Brotherrn geweſen die
anderen Leute waren auf dem Felde mit der Ernte beſchäftigt
als ein ſogenannter Raſtelbinder gekommen ſei und um etwas
Eſſen gebeten habe. Da das Wohnhaus aber verſchloſſen war und
er dem Raſtelbinder außer einigen Hühnereiern nichts weiter an
bieten konnte, habe dieſer geſchimpft. Hierauf entſpann ſich ein
Streit, ſo daß F. zu einer Senſe griff und den Fremden damit ſo
lange bearbeitete, bis dieſer ſeine Beſinnung verlor; darauf habe
er ihn durch Hammerſchläge vollends erſchlagen. Beim Anblick
ſeines Opfers beſchlich den F. eine ltige Furcht, die ſich aber
legte, als er ſich überzeugt hatte, daß die Tat von niemandem be
obachtet worden war. Dann grub er hinter der Scheune ein
124 Meter tiefes Loch, warf den Ermordeten hinein, füllte das
Grab mit Erde wieder zu und beſeitigte die Blutſpuren. Die Blech
waren im Werte von 8 Mk. will F. in ein nahes Torfbruch verſenkt
haben. Weiter bittet F., der Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen.

e ne ſage gegen c ſelbſt auf Wahrheit beruht,
wird die nähere Unterſuchung ergeben. Die Polizei ie Sachebereits in die Hand denonmgen. Foliut hat die

Die Tochter des Multimillionärs und ihr Reitlehrer. Viel
beſprochen in der Pariſer amerikaniſchen Kolonie wird die heim
liche Vermählung der Tochter des NewYorker Multimillionärs
Work mit ihrem Reitlehrer, Aurel Batonhi aus Budapeſt.
Batonyi war in der vornehmſten New orker Reitſchule angeſtellt,
wo auch Alice Rooſevelt von Batonhi Unterricht erhielt. Die Neu
vermählten ſind am Dienstag in Paris eingetroffen.
Eine Dächerjagd à la Hennig fand am Dienstag in der
ſechſten Nachmittagsſtunde am Humboldthain zu Berlin ſtatt. Der
1jährige Max Fahlbuſch, ein alter Zuchthäusler, wurde von der
Kriminalpolizei wegen neuer Einbruchsdiebſtähle geſucht. Am
Dienstag hatte er in einem Lokal der Hochſtraße Unterſchlupf ge
funden, als er merkte, daß die Polizei ihm auf den Ferſen war.
Zwei Mädchen glaubten zu ſeinem Schutze ein übriges zu tun,
wenn ſie den ihn verfolgenden Kriminalbeamten auf eine falſche
Fährte lockten. Als dieſer trotzdem jenes Lokal betrat, verwickelten
ſie ihn in ein Geſpräch, während deſſen Fahlbuſch durch eine Hinter
tür entwich. Der Beamte jagte aber dem Verbrecher ſchnell nach,
der mit mächtigen Sätzen die vier Treppen zum Boden des Hauſes
hinauf eilte. Hier ſuchte er ſich durch die Luke einer Boden
kammer hindurchzuzwängen, um ſein Heil durch eine verwegene
Flucht über die Dächer zu ſuchen. Allein ihm gelang dies nicht ſo
gut wie ſeinem „Vorbild“ Hennig der Beamte er aßte ihn noch
rechtzeitig und brachte ihn wieder die Treppen hinunter. Als er
jetzt dem Burſchen Handſchellen anlegen wollte, machte dieſer einen
neuen Fluchtverſuch. Er kam jedoch kaum fünf Schritte weit, als
er von dem Beamten einen wuchtigen Stockhieb über den Kopf
erhielt und zuſammenbrach. Als der Verhaftete auf der Unfall-
ſtation verbunden werden ſollte, gebärdete er ſich wie ein Tob
ſüchtiger. Es mußten noch zwei Beamte zu ſeiner Bändigung
herbeigeholt werden. Nach Anlegung des Verbandes wurde er in
ſicheres Gewahrſam gebracht.

26 Wohnhäuſer eingeäſchert. Die Ortſchaft S czionneck beiOrtelsburg iſt durch eine verheerende Fenerborunſt faſt ganz ein
worden. Das Feuer entſtand während eines Gewitters durch

litzſchlag. 26 Wohnhäuſer und alle Nebengebäude liegen in Aſche.
Von den Abgebrannten hatte niemand verſichert

Schiffahrts Nachrichten.
D. Hamburg AmerikaLinie. „Segovia“, nach Antwerpen,17. Juli 1 Uhr 20 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. Liberia“,

nach Oſtaſien, 18. Juli in Port Said angek. „Thuringia“ 14. Juli
in Punta Arenas angek. „Prinz Oskar“ 17. Juli 4 Uhr nachm.
von NewYork nach Neapel und Genug abgeg. „Rhenania“, von
Oſtaſten, 18. Juli morgens in Singapore angek. „Weſtphalia“
17. Juli in Progreſo angek. „Prinz Joachim“, nach Havang und
Mexiko, 17. Juli 11 Uhr 7 von Havre abgeg. „Ambria“
und „Saxonia“ 17. Juli inSingapore angek. „Silvia“, von
Oſtaſien, 17. Juli 2 Uhr 20 Min. nachm, auf der Elbe angek.
„Cheruskia“, von NewportNews, 17. Juli 2 Uhr nachm. auf der
Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Borkum“, nach dem La Plata,
16. Juli 8 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Hannover“, nach
Galveſton, 16. Juli 9 Uhr vorm. in Galveſton angek. „Prinz
Sigismund“, nach Kobe, 14. Juli 83 Uhr nachm. in Kobe angek.
„Prinzeß Alice“, nach NewYork, 15. Juli 12 Uhr nachts von
Southampton nach NewYork abgeg. „Hanſa“, von Sabvannah,
17. Juli 1224 Uhr nachm. auf der Weſer angek. Kronprinz
Wilhelm, nach NewYork, 17. Juli 24 Uhr nachm. Borkum Riff
paſſiert. „Amerika“, nach Kuba, 17. Juli 11 Uhr vormittags
St. Catherines paſſiert. „Halle“, nach Braſilien, 17. Juli 10 Uhr

Höhe von Fornäs Feuer
11 Uhr in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“
17. Juli nachm. Uhr in angekommen. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 17. Juli nachm. 2 von NewYork gen.Woermann Linie in Wenn iſe,
Mittwoch in Hamburg eingetroffen. „Hans Woermann“, au
Heimreiſe, Dienstag von Profeſſor erf
mann“, auf Heimreiſe, Mittwoch in nd eingetroffen.
„Carl Woermann“, m ereige, Mittwoch in Stwakopmund

oi t „Lot sreiAn ken har en“, auf Ausreiſe, Mittwoch Dover

Wetterhericht. Juk
Magdeburg, 19.

Wetterbericht vom 19. Juli, morgens 5 Uhr. Das
Barometer iſt ſeit c früh um v 6 mm gefallen,
das „Hoch“ von Südweſten iſt ſchnell vorübergezogen und hat
ſich ne dem des Erdteils verlagert, während ein
neues „Tief“ vom Nordweſten her vorgedrungen iſt und be
onders durch Entwickelung ſekundärer en in der Nacht
chon zahlreiche (von uns vorhergeſagte, nur für einige Stunden
päter s erwartete) Gewitter veranlaßt hat; in agdebure
entlud ſich ein ſolches von 2/, bis 37, Uhr früh und zeigte
ehr ſtarke elektriſche Entladungen mit kurzem, aber kräftigemegen. Weitere Gewitterregen mit etwas Abkühlung ſieben

e ſt noch bevor, dann aber mit der Ausbreitung hohen
ruckes wieder Rückkehr Trockenheit.

Voranusſichtliche etter am 20. Juli: Wechſelnd
eng Bektir mit gewitterhaften Regenfällen und eiwas

ung.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Juli: Vorwiegend

trockenes, abwechſelnd heiteres und wolkiges, bei Tage ziemlich
warmes Wetter.

e

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
20. Juli: Mäßige weſtliche Winde, zunehmende Bewöslkung, vielenorts
Gewitter, kühler.

Börſen- und Handelsteil.

Hallesche conv, 392 StadtAnleihe von 1882 o 3 98,00bHalleiche 35 90 Theafer-Anleine von 1 u. o
Ualſercie 3 90 Hirdi-Anieie von 1886 u. o 98,50balleiche 35 96 Stadt -Aneide von 1892 u. i 98,50BHallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900, Ferie

unkündbar dis 1906 u.Hallerche 4 9 Stadi- Anleihe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 u. 101,50BHallercho 3929 Ffadt- Anleihe v. 1900, Serie i a u. 3 96 750
ener 8 90 Stadt Anleibe a 35 98,Erfurter 392 9 Stadt- Anleihe u. 10 35Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe l von 1893 u. o 4 1101,06

Erfurter 4 90 Stadt-Anſeide von 1901 u. o 101,506
Nalberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschiod. l V

u Stadt Anſeſte a u. 97,000Zerdeter 39 90 StadtAnleihe an. 12andschaftlſche 322 90 Lenfra!-Pfandbriefe 97.90 e. vo
landechaffliche 3 96 Lentral-Pfanäbriefe u. 1
Sächtitche 4 96 landschafiſſche Pfanädriefe a u.
Sächtiecht 392 90 lanäsähoſtiſche Panädriele a o. 35 90bSlchulsche 8 90 landschafiſiche Plaväbnieie 351
Sächeische 32 90 Provinzial- Anleihe verzchied. 3523,506
Vantrut-Regui. 37 J di (Graii.-Nedra) a 3i5 958,006Ammendorſer Papierfabrit 5 9 inſeite an. 14

tadarger Hasdinenfebrit Anieſte rücz. 10325
Bruckdorf Fietlebener Dergban- Verein 4 90 Teil-

zcholdvertchreibungen unkündbar dis 1910 e. 4 101,258
Contolid. Hollesche Plännertchefis-Anieine V u. V 4 12 voCrölwitzer e Hypoth.-Anſeihe u. 4 1101,006
r a 9 u. o 44 1053,mmgarnzpinnererückt. mit er in u. 10 4 102,006Fabrik landw. Maschiven F. Uimmernang 4 Co.,

And. 4 90 Feilsuiär. räcr. mit 108 a. o 101,256Crabe Clüchanf 4 90 Odligaſionen V u. 48 |10006Haſſe-Hettstedter z 3 kEb. b. u. o 3 94,75B
Halle-Hettstedter 4 Ed. Obl. W u. 456 100,756Hallesche Strabendahn 4 9 a u. 4 100,60BLördisdorfer Lucherfabrit 4 90 o 7Krtſhöuserbütte Hypofh. Anleibe u. o 4 1100,25bNaumberger Brauvtohſen abg. Hypoth. An. i
Sächtlzch- Thür. Brauntehl.-Fern. 4 90 Scholar a. 4 100,256
Achsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctt. u. 4 1101,006
Valdaver Braunkohſen 45 riar. 1027 v v. o 4 I 102,000Waldauer Brauntohlen 1902 4 96 rücer. 100 9 v. o 4 00,000
Werzchen-Weldent. raunt 2 A0leihe v. V u. 14 00,500
Werichen-Weldent. Fraunt. 4 96 Anleihe v. 1698 o 100,75B
Verzchen-Welhenf. Braun 4 9 Anſeine v. 19002 u. 100,2560
Leiter Poraff. u. Solaröifabrit inieite u. 4 1 101,008Hallesche Benkrerein- Aktien o. 7 4 156,500Spar und Vortchaddani Aktien 2 2 4 57,000Ammendorter Papferfabrit- Aktien 12 15 4 11249,000
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 9 4
Cröllwitrer Papierfabrit-Attien 12 16 4 249,00Bnen Maſtfabrit- Aktien W 11 10 00Börstewitz-Rattmannsgorfer Braun -lad.-Abtieo 25 2 4 55,000
Dörrtewitr -Rottmannsdorfer Braunt. Vorz.- Alter 5 5 50B
Eſlendurger Kattun-Manufaktur- Arten 5 4 4 125,008
Eitenwert Brünner-Aktffen 1s 10 .006feldschlöbchen-Brauere- Aktien 0 0 2 256i Zuckerfabrik Aktien v l10 2 4 127.806Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lif. A. die

1908 garantiert 392 90 3 4 4 98,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 105,506
Hallesche Axktien-Bierbraverei junge Aktien 4 1104696
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 18 5332 4 eUHollesche Stradenbahn- Aktien 4 6 4 131,000
Uallesche Portland-Cementtadrik-Ahtieo 1 5 4 1065,000Hildebrandeche Mählenwerke- Aktien 9 9 4 1565,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 95 7 4 138,006
Kytthluzerhütte Artier 20 1 4 eLandsberger Malzfabrik- Akten 27 10 9 4Meumbarger Braunkoblen-Aktieg 11 12 4 000Niemberger Malztabrit-Artien e 5 5 4 113,000Kiendurger Schloßmölrereſ-Artien 5 6 4 101,00BRiebedksche Montanwerke-Aktien 11 12 4 12,000Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 105,b0B
ächs.- Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. W 5 5 4 121,00B
Ichr.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Attien II. km. 1 5 5 t e
Waläauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 2351,006
Wegelin Häbner-Aktlen 8 4 143,506Werschen-Weibenfelzer Braunkohlen- Aktien 14 16 4 267,006
Leitzer Maschlnenfadrik-Artien (Schagde) 7 7 4Zeitrer Paraftin- und Selaröfabrit- Aktien 10 11 4 183,006
ne gen tn en un o o ſo u.ner au- Vereins Kume 5 0, 7.Hall. Consolld. Pfännerzchafits-Kuxe 765,00d028 30Die Kurze der mit dereichneten Papiere verztehen ich in Mark für ein Stäct,

W

Allgemeined.
y. Deutſche Reichsanleihe und Preußiſche Konſols, Die

Einzahlung der letzten 20 auf die jüngſt zur Emiſſion gelangten
560 Mill. 3X Reichsanleihe und Konſols iſt am 20. Juli zu
leiſten. Nachdem aber bereits der größte Teil früher voll gezahlt
wurde, wird der Geldmarkt durch dieſe Schlußrate nicht mehr nennens
wert in Anſpruch genommen werden. Das Konſortium aber, das
die Anleihen übernommen hat, wird ſich natürlich noch lange nicht
auflöſen können weil es bisher nicht nur nicht die über
nommenen Beträge unterzubringen vermochte, ſondern, um den Markt
u ſtützen, ſehr bedeutende Summen aufnehmen mußte. Nach
nformationen der „Frkf, Ztg.“ hat dieſer Tage in Berlin der engereAusſchuß des Konſortiums eine Sitzung abgehalten, in der beſchleſen

wurde, die Ueberwachung des Marktes dezw. der Kurſe in der bis
herigen Weiſe weiterzuführen. Zugleich konnte aber auch mitgeteilt
werden, daß Gelder für die aufgenommenen Anleihen nicht eingeſordert
werden ſollen, ſondern daß dieſe auch ferner von der Seehandlunwerden, und zwar zunächſt noch auf mehrere Monate, ſodaß

die Beſorgniſſe, dieſe Beträge könnten plögzlich eingefordert werden, nicht
mehr beſtehen.

Kreiſen

Die Firma Wedlich, Kaaſcht Co., Dampffkeſſelfabrik und
Apparatebauanſtalt in Bitterfeld, iſt als Geſellſchaft m. b. H. ge

ründet worden. Das Stammkapital beträgt 160 000 Geſchäfts
hrer ſind Jngenieur Robert Wedlich in Bitterfeld und Kaufmann

Emil Kaaſcht in Halle a. S.
Kyffhänſerhütte in Artern. Aus Verwaltungskreiſen wird

dem „B. B.C.“ mitgeteilt, daß die Geſellſchaft im erſten Halbjahr einen
Mehrumſatz gegen das Vorjahr von etwa 420 000 erzielt hat.
Hauptſächlich iſt der Geſchäftsgang in Zentrifugen ein flotter. Jn der
Motorenbauabteilung werden nach jeder Richtung hin Einſchränkungen
vorgenommen, ſoweit ſie ſich mit den beſtehenden Verträgen in Einklang
bringen laſſen.

y. Bergwerksverleihungen. Der Aktiengeſellſchaft Bismarcks
hall in Samswegen iſt unter dem Namen „Bismarckshall Ia“
das Bergwerkseigentum auf ein 2 188 799 qm großes Feld in den
h Vahldorf, Wedringen und Großammensleben in den

euhaldensleben und Wolmirſtedt zur Gewinnung
der in dem Felde vorkommenden Solquellen verliehen worden.
erner hat das Oberbergamt den Kaufleuten Richard
peyer und Hermann Mommſſen in Frankfurt a, M. unter dem Namen

Richard III. das Bergwerkseigentum auf ein 2 188 997 qm großes
Feld in den Gemarkungen Langerode, Hachendorf, Kleinrode und Garn
bach im Kreiſe Eckartsberga zur Gewinnung von Steinſalzen nebſt
den auf derſelben Lagerſtätte vorkommenden V verliehen.

Gewerkſchaft Hohenfels. Nach dem Bericht des Vorſtandes
für das zweite Quartal betrug der NettoBetriebsüberſchuß 244 444
Der Ueberſchuß für das erſte Semeſter belief ſich auf 546 284 Als
Ausbeute gelangten im Berichtsquartal 60 c pro Monat und Kux
zur Verteilung Die gleiche Summe wird der Vorſtand auch für das
aufende Quartal zur Ausſchüttung bringen.

Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Neu Bleicherode. Das Werk
errichtet bei Bodungen eine Dampfziegelei zunächſt für den eigenen
Bedarf an Mauerſteinen.

Bergbau A.G. Juſtus in Volpriehauſen. Infolge der Vor
gänge in der letzten Generalverſammlung haben die Herren Lucan,
Boeddinghaus und Remkes ihr Amt als Aufſichtsratsmitglieder nieder

elegt. Die Herren waren mit der Anſicht des Vorſtandes, des HerrnRechtsanwalts Sauer, die in der Leitung der Verſammlung zum Aus-

druck kam, namentlich dem Ausſchluß der Preſſe und ſeinen Aeuße-
rungen, die Möglichkeit der Angliederung anderer Werke betreffend,
durchaus nicht einverſtanden, ebenſowenig waren ſie damit einver-
ſtanden, daß vom Vorſitzenden verſucht wurde, die Wenn über
den Bericht des Vorſtandes über die unterirdiſchen Verhältniſſe ab-
zuſchneiden.

y. Gewerkſchaft Alte Haaſe zu Sprockhövel. Bei einer Kohlen
förderung von 27078 t und einer Brikettherſtellung von 5865 t
erbrachte das zweite Jahresviertel einen Ueberſchuß von 42 995
(34 458) Nach Hinzurechnung des Beſtandes aus dem erſten
Vierteljahr ſowie nach Abzug der Zinſen und von 30 000 Ausbeute
verblieben am 1. Juli verfügbar 30 681

y. Gewerkſchaft Erzbergwerk Glückauf in Eſſen. Auf dem im
Betrieb befindlichen in Neviges de Velbert gelegenen Schacht der Ge-
werkſchaft erfolgte infolge Verſagens der Pumpen ein Waſſerdurchbruch,
der den neuen Schacht unter Waſſer ſetzte. Die Belegſchaft konnte ſich
retten. Der Betrieb iſt unterbrochen und es wird Monate dauern, bis
der Schaden beſeitigt iſt.

Weſtfäliſche Drahtwerke in Werne bei Langendreer. Wie
das „B. T.“ meldet, läßt die Verwaltung, da die bisherigen Anlagennicht mehr genügen, bedeutende Betriebserweiterungen vornehmen. S

Bau befindet ſich ein großer Drahtzug für Fein- und Mitteldraht. Der
elektriſche Betrieb iſt ſchon zum größten Teil eingerichtet. Die neuen
Anlagen ſollen zum Schluß des Jahres vollendet ſein.

Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn. Die Einnahmen be
trugen nach vorläufiger Feſtſtellung für die Zeit vom 1. April bis
30. Juni er. 31 493 gegen 29 012 in der gleichen Zeit des
Vorjahres.

GrazKöflacher Bahn. Die Dividende, die im vorigen
Jahre 21 Kr. betrug, ſchätzt man, wenn nicht außergewöhnliche
Zwiſchenfälle eintreten, in dieſem Jahre auf 24 Kr.

15 Millionen 4/ige Götaborger Stadtanleihe. Ein Finanz-
konſortium, dem auch die Firmen Ludwig Behrens u. Söhne in Ham-
burg und J. W. Krauſe u. Ko. und S. Bleichröder in Berlin ange
hören, hat mit der Stadt Götaborg ein Uebereinkommen getroffen
betreffend die Aufnahme einer 4 igen Anleihe von 15 Millionen
Kronen.

Das Kohlenkontor ſtellte nach der „Köln. Volksztg.“ wegen
Schwierigkeiten bei der Ablieferung verkaufter Kohlen endgültig den
Verkauf der verſchiedenen Sorten Förderkohlen ein, worin der Verkauf
überhaupt nur noch beſchränkt betrieben wurde.

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Anhalt.Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 19. Juli 1906.

Merſeburg, Weißen
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 62,5Eckartsberga Sanger (ca, 8 14 Tage alt)

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.u Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis

estr kg Gewicht
J. Magdeburg. Ochſen r 40(Kreis: Wanzleben, Bullen 850 39,5 SNeuhaldensleben, Rinder u. Stiere

e belt A. Angem. Kühe 460 301) 34leben (St ſ. uebim- Kälber 42 35 36
burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e 46,5Maſtlämmer c 7 32Fette Hammel e u SAngefütt. Merzſchafe 7 30
II. Altmark. Ochſen 338--34(Kreis: Gardelegen, Bullen 7 T 37Salzwedel, erdir Rinder u. Stiere 2 s 35Stendal, 4 chow I. Angem. Kühe 33Jerichow II.) Kälber 40--55 35-39 30,5

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 45 45,5 48,2
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e a 46Maſtlämmer 30 33 35 35
Fette Hammel 50 34—35 2Angefütt. Merzſchafe e

III. Merſeburg, Ochſen e 40v 6 Bullen 650-850 37,5-38 37
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere T pag T
Delitzſch, Wittenderg, Angem. Kühe 550 33 S
Torgau, Schweinih, Kälber 60 45 42 45Liehenwerda, Deſſau, (ca. 14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 100 47,5 48
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber a S 48Maſtlämmer 2
Fette Hammel o S 35Angefütt. Merzſchafe 60 34 27

IV. Merſeburg, Ochſen 750 37,8--39,8 36-38,7
Weſt. Bullen 650 750 37--38,8 37--309,5

(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 500 600 35-36 33 34,5
Angem. Kühe 560--625 32--33,5 30,5 32

43,5--44 44,3 45,5
rn Maſtſchweine 1306 49-50 50-61,5

Querfürt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 240 260 46,5 47-48,3

Maſtlämmer S 35,6 2Fette Hammel 50-55 33-34 30-82
Angefütt. Merzſchafe
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40--4140-412 Och en t 670V. Erfurt. B 38,7—-40 40en 600(Kreis: Erfurt, Sti 500Müht- Rinder u. Stiere 36,6 39 37 38e Lagenſabt. Angem. Kühe 660 39 34,7 82,75
Worbis, Nordhauſen,Graffchaft Hohenſtein, Kälber 50

(ca, 8—14 Tage altSchleuſingen, Weißen 1 eſee giegenrüc Gotha Laß e 125--130 46,5--49,7) 46 49

ZuchtSauen u. Eber 48Maſtlämmer

Fette Hammel 50
Angefütt, Merzſchafe

34 36 34,5
33,5--34,5) 34,5
30 32 32

gering.

Kotikursſachen, Zahlungseinſtelnngen
Firma Richard Geißler in Eiſenach Tiſchlermeiſter Heinrich

Karl Dupon in Roda (S.-A.). Firma Daniel Heller Co, in
Liquidation in Schmalkalden.

e

Tages Marktberichte,

RewYork, 18. Juli, 6 Uhr abends. Warenbexricht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juli.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,00), Lieferung Sept. 10,33
(10,87), Lieferung Nov. 10,40 (10,42), in New Otleans 11
(11), Petroleum, Standard white in New-Pork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,70 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,80), Credit

Balances at Oil City 1,64 (1,64), ſtern ſteam
9,35 (9,35), Rohe Brothers 9,45 (9,46), Mais*) perJuli 57 (572), Sept. 58 (68/), Dez. 56 (66 Wei z en**)
roter Winterweizen loco 84 (8865/,), Weizen ver Julf
333 (835/5), per Sept. 84 (837/ ver Dez. 868 (86), 5
Mai 885 (88 Getreidefracht nach Liverpool 1 (11),
Kaffee faic Rio Nr. 7 7/ o Ne. 7 perAug. 6,15 (6,20), per Okt. 6,30 (6,25) Mehl, Spring Wheat
clears 3,35 (3,835), Zucker 87 (37 Zinn 36,965-—36,35
(36,25——36,50), Kupfer 18,37 18,75 (18,37 18,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: ſchwächer.

h

WochenMarktberichte,

Halle a. S., 19. Juli. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Fron
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
in voriger Woche einſetzende Preisbewegung machte in den letzten Tagen
weitere Fortſchritte, ſodaß beſſere Marken faſt jeden Tag höher bewertet
werden mußten. Nach geringeren Qualitäten war immer noch wenig
Nachfrage-9 Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117--118

I do. 111 116
in Tonnen von ca, 100 Pfd, und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Iult, 2 Vhr nachmittags

Bericht über den von Co., Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.ger 19. Juli. Das Geſchäft liegt außerordentlich ſtill. Troßdem n Berlin, 19. Juli. Eine gewiſſe Feſtigkeit überwiegt in den
ein Rückgang der Preiſe im allgemeinen nicht zu verzeichnen.Erdnußküchen und -Mehl. Das Angebot i ſehr gering und

wo hier und da eine Kleinigkeit an den Markt kommt, verlangt man
ſehr hohe Preiſe, die bei den Käufern kein Intereſſe finden. Preis
145 158 für 1000 5 ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Hiermit liegt es ähnlich
Die Berichte von den Produktionsplätzen lauten anhaltend feſt und das
Angebot iſt gering, weshalb ſich die auch behaupten können. Preis:
142--160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Der Markt liegt wieder feſter und
man hat die Forderungen in letzter Zeit erhöht. Preis: 132 145
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls
knapp und die Forderungen dafür dementſprechend hoch. r 126 bis

136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich
behaupten. Preis: 142—-155 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis 106
bis 112 für 1000 vg ab Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Juli. Preis pro 100 Kilo 7,00 waggon

frei hier bei Bezua von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 18. Juli 1906,
Hamburg 10,40 loko, Kamburg 10,75 Februar
Magdeburg 10,65 Magdeburg 10,95 März 1907.

r 10,75 A. ab Magdeburg,
ebruarMärz 19009: 10,65 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte

Magdeburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,15—8,30.
Kachprodukte excl. 750 Rend. 6,10-—6,70. Tendenz: ſtetig,

Brotra ſinade I.

Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

fer Juli 16,6856G, 16,90B. ktober 17,106, 17,15B.
uguſt 16,00G, 16,95B. OktoberDezember 17,156, 17,208B.,

September 16,056G, 17,05B. Tendenz: ſtetig,
Hamburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg-

er Juli 16,80., Dezember 17,20.
uguſt 16,90. März 17,50.

Oktober 17,05. Mai 17,70.
J 77

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

e

Der ausführliohe Kurszettel erscheint Eiseonbahn- Aktien
in der Früh-Ausgabe-

p 1 K M is l -KuUurse., alle -Heftstedt eW wenn 8 9. üheck-Büchen h o h e
Kchantungdahn [106, 60b0

Amsferdam Kurt 168,75 Elektrische Hochdebo 126,75d0Brüssel 83,05 Grosse Berliner Straßenbahn 186, 20060

Italien h 43 ro enha en e IIIIII t omda en u 2222 LIIIIIIIIIIIIlokion a III 20,45 CanadaPaxifit abg. IIIIIIIIIIIIIII 138,10
Hew-Tork vista 4, 2175B J Gaiſthardbdahn
Paris ort 81,356B ltolien. Meridionalbahn
Schweit e h e 81,465B do. Mittelmet 94 70Petersburg I luxemb, Prinz Heintichbaho 146,00len e V Westsizlanische Eisenbahn 64 9080
Rio de Janeiro u 16 Eisenbahn Obligationen

z 7ä 4 90 Hordhausen-Wernigerede,
Sovoreigns

20 f ancs- Stücke 16,38 e ene n war Eisenbahn-Prioritäten.
olgische d.Dönische 112775 Böhm. Hoerdb. Gold Obl. tkoplische do. 20,448 3 2 Dux-frager do.Französische d. 2135 Letterr. Gold Pr. 100206folſündieche d. 169,60 2180 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,20ltalienische do. III 81.45 c 90 lwang. Dombrowo pr. m

Desterreichische do. 85. 15 Moskau Kjöran Pr. 82.76
Russische do. 214,40 r. rege4 a IIIIIIIIISchweizer do. 81.60 5 r 3 V W 1 7

Deutse An elihen 0 0. Pf. 3B,2,40 90 ltalienische kluend. Pr. III T 7
82 9 Deufsche Reichs Anleihe 99,50 4 9 do. ittelmeer Pr. 102,266
314 e. 3 4 on Fend. Ob 1866...-... 69.40do. o. 87,90 5 c h h Obl.o do. do. all. u orth.-Pac. Pr. Lien. u75 vrwaleche Staats-Anleihe 99,60b0 4 S. louis u. S. Frr. Ref. 1951. 83.50

3 5 neu. Fro Sebiffahrts- Aktien
o. o. l.3 96 J 5 2 J Hamb. Amerik. Pskeii, III 155,404 an wo P ö 27 Horddeutscher Hloyd 124 00bB

32 98.20ung e Bank-Aktien.Er. Hess. Staats-Anl. 99 unk, ne 7 Förozu tiete3 Hamburg. t. R. amon. 18a7.o1 97.7s do lypeih. ham U. B. 16400d0
343 wen Je 97/02 88.40 commerr in -hant 120.5tdeliche Stastz-ßente 56,850 J Darmetsäter Bank Markt. 138.0000
en 24-2729 97,70 Haennauer langen dent 113,3031 9 Modes 1858 e elae dent 236 doz n e do. Deberzee-Bant 159.906e r. i 101,900 binento-Kommandiſ-Ant. 182.26h Nallerche 1900 i v r 101 25 177

4 Srener Kredit e1802 Gethaer Grundkredit-Bank. 161, 0066
andeburger 1801, aneny. 1910 102. so inniger Kredſtannteſt 174.500

4 5 len 160 r 38,00bB Magdeburger Bankverein

312 9 München 1903--04 97.100 n3 2 90 NMau b 1897 1900 Mitteldeuische Kredit Bank IIIIIIII 1
31 e Wer /1900 comr. jſſhjoneibant füt deunchſenä 126.70
9 Werner at-Anf Oesterr. Nredit- Anstalt ult. 209, 2006r e di dene die tegt. rII e boden- redit-Bank ePfandbriete. a u r Zentral-Boden- Kredit

5 D ichsbank49 gen. r d Tor n in I m e0 7 e Bank ee gcaae tand et 7100 A. Schasffhaus, Bankverein [157,20
332 9 (o. do. o T Slezischer Bankverein 16565003 90 do. do. 87008 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIII 139,60

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 7 18 IIIIIIIIT rer c äär7 4 do. gr. 98,601,30 Erlechen Con. 40 300 Schaltheiss III 298,20661,75 do. Monopol T ß v 53.506 Leipziger Brauerei Riebeck IIIIIIIII 208,506B
I so c. Geid 51.30 b reinsdr. Artern 106 100
29 taſiener enteerimne Weſt Industrie-Papiere,

esterreich. 60 drente T Akkoumulatoren- Fabrik. h 217,30
a r Axhien-Ges, f. Anilintabr. 372.2500u gemeine Elektrir.-Gesellschaft 212,90Portagieren em Angle-Kontinemtal-Guano I116, 25
3 un e m De 70,406 An altische Kohlenwerke. 121,60
e h t n Aen en Fabm I66, O4 1go e 95, 006B Baer Stein NMet, 323,5060 do. 1898 91,80 Baroper Waltwerk442 Russen 18090 72.20 Feigmann Eier. 311 o392 Liun e I6sä 72 n Maschinenfadr. 212, 608
40 Serben n Ft 777 e 98,30d0 Berliner Elektrizitäts- We IIIIIIII 195,20
48 dann b 82.2080 m an nnnt 377

h e 7 7 m t. 32n e Malen tat 5200B Bliesendach V.- A. 67.90
4 0 146,40 Bochumer Gusstahl IIIIIIIIIIII 240,50e z S n Kohl. St. Pr. 7785312 o 2, uderus7 90 pute 85.006 Bunte ä Co. ein 106.4006
3 u in An 78,50b G Chem. Fahrt Du 194,6000Uenos-Afres 102,60 Concordia Berg. 321, o

Corrolidation Schule 447, 50 drennſein J Noyyeſ 216,10Cokthaser et 114,6000 Phönix d er. 2040000
Cröllwitrer Papierfabrit 2465,00 ſein -Naszau., 307,00d0
bung Das [198, 2560 fein Siahſwerie 106.900eufsch-Amer. Werkzeug 77 I Fiebech Montfanw. 212 5006
do. luxemd. V.-4. IIIIIIIIIII 318 Rombacher Hütte v IIIIIIIIII 209,60d0

Deufsche Gasglühlicht 346,90 Rosifrer Draunkohlen 220,0000
do. Waffen u. Mun. 289. 90 do. Tuckerfadtit 134, 40bB

Dennerimartk-Hütfe konr. (260 6000 Schs Thür. Braunt. 104 25600Dortmunder Unlon lit. M IIIIIIIIIII 84,600 do. do. St.-Pr. M IIIIIIIIIIIIE 121,506
Dortmunder Union lif, O. 104,40 Saline Salzungen 114,90namit-Trust II IIIIIIIIIIIV 66,800 Sangerhäuser Mezch, 203,00B
Eſlendurger Rettud 24,6500 Schalker Gruben e
kintracht Bergw. 340, 90 Schering, Chem. Fabr. 7.250

Schles. Bergb. Hink. 439.,90Elektr, Vntern. rürſch. p p Schles. Porſi. Dement. 199 00kschweiler Bergw e III III 2650.50 Schuckert, klektr. IIIILIIIIIIIIIIX 126 250
do. kiten 29 152,70d0 Schulz -Knaudt W 168.500

krledr. Vübeim Pr.-Akt. men Clashütten e 257,506Geirw. Eisenw. 226,90 d Staßt. chem. fabrit I140.,5006Gelzenkirch. Bergw. (219,7000 Sohn üredower Portl. dement 172,500
Georg -Marlenhütie 85, 00 Ffett. Vuſkan 82,00b6do. do. St.-Pr. e 103.80 Stobwasser Lit. 7.60Geselltchaft t. elektr. Untern. 142.7 Stolberg. Linkh. neue 1765, 00
Glautiger Zuckerfadris 127,90
Greppiner Werke 154, 25
Hallesche Maschigen, 388, 00 o. do. V. 27,40Hanvor. dauges. Sr. 125,90 ſyüringer n
Hannor. Masth., St.-Pr. A. u. B. 357,00 Wegelin 4 Hübner, Masch. 144,50B
Harpener Bergbau 206, 258B Gertoregeiner Aba. 2216000
Harmann sächs. Maschinenfabt. (134,10 ectt, raht-ind. 211, 76800
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIII 04 256 do. Stahlw. 116.76Haspe kis, a. t. 212,650b0 Wittener Gubrttabl e 264, 25Hemmoor Porend. 143,20 WVrede, Malerei 78,80b0Hidernia De Ges. Wurm-Ravier 143,000Hüdebrand, Mühlen [150, 700 J Ieitzer Maschinentebt. 203,000
Hörder St. Pr. l. A. ILIIIIIIIII 196,7500 eHösch, kisen u. Stahl 232. 60 r32233 Schluss-Kurse.ahla orze an IIIIIIIIII—XV 464,00Kaliwerte Ascherzlebden 165.00 JKaftowitrer Bergbau, 205, 2600 ſrediſeſiſen 2059,00
Kölner Bergwerk (431,256 Ferſ. Handeltgeseilthaft 168,10
König Wilhelm abg. 272.2600 Darmsfäödter Dank. 138,25
Körbisdorter Duckertabris e 139,500 eutsche Bank 235,90
Kyffhäuserhütte [237,75B Diskonto-Kommandit 182.00
lahmeyer ä Co. 142,00bG Dresäner Bank 1656.80lapp, Tiefbohr-Ges. 287. 80 Nationalbank für Deutschland. 126,60
Laurahiitte, (230, 700B Oesterr. Staatsbahn SLeopoldsgrube Edderitt 110, 40 Oesterr. Siidbahn. R 33,00
Leopoldshall. 77.760 ltalien. Mittelmeerbahn 94,75do. St. -Pr. [119,000 3 90 Reichranſeihe 87,80L. Eöve Co. e 2665, 0000 Bochumer Gubttabl 240,75
Maschinenfabrik Buckau 139, 00B Deutsch-luxemb. V.-A.
Mathildenbötte Dortmunder Union-C. 84,75enden 8 Schwerte Pr. -Akt. 117,250 l aurabütte 236076
Kilowicer kisen e 150,00d0 Konsolidation e h baMülheim W. 189,26 Celtenkirchener Bergwert e 239,90
Neues Bod.-A es. IIIIIIIIIIII 136,00 Ha ener e III 206,25
Niederl. Kohlenw. [170,50b0 Grobe Ber], Straßendahn 185,25Norästern Steinkohlen 308, 20 Hamdarger Paketfahrt 165.30
Oberschl. Eisenb.-Bed. 139,750 Horddeuischer lioyd 123,60II E. -Ind.-Karo- IIIIIIIII 125,60 Dynamlt-Trust GDIIIIIIIIIII—*V 169,25

do. Kokewerke [157,700

e SSSSSSSSSSSIKursnotierungen der Leipziger Börse rom 19, Juli, 1 Vhr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Haſſe a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Söchtische Renie 87.000 Leipuiger Hypothekendant 7 7 1144,5003 do. Staatsanl. 100,165b da. Bank 6 6 1134 500
32 9 lupuig. Stadtanleihe 909,000 Sächelsche Dod.-Kred.-Ant. 77 114900B
35 o. 1904 99,006 Grode Leipziger Strabendahn 75 83 185, 7500
490 Cröllw. Papiertabr. Obl, 101,000 Halſesche Stradendahn 45 654 131,000
4 Hall. Strabendabn Oblig.. 101,00B Ieipriger Eletfr. Sradendahn 3 4 106,76B
49 Nanst. Gewerk. O. 3. 1101,006 Aftenbarger Akt. Brauerei 11 9 178,750
4 do. do. 1893 101,806 Cröhwrer Papiertabrit 164 do. do. 1897 101,306 Dörstew. Rattwannsd, St. 2 65,250
4 do. do. 1902) 102258 do. do. Vorm. 5 9990B4 96 Teitzer Paratfin Obl.. 0698,800 Glauziger Zuckerfabrik 2 (129,25B
34 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102,250 Hailesche Tuckerraffinerie
2 do. e. I108,006 (alte und geu) 25 I168, 00d0Hypoth.-Bank Leipzig Kördisdorter Luchertabrik 9 79 139,000

fbr. M. unkdb. dis 1914) 099,000 Ieipaiger Baumwoilspinner. 14 16 246.006
39 90 Kommunsalbank für Leipziger Bierbdrauerei Riebeck 100 10 207,760

Königr. Sachr. Anl. Scheine 102,250 leipziger Elekiriritätaweris 6 137.,750
4 90 Kommugalbank für Leipriger n innerei 7 10 (176 256

Köoigr. Sachs Anl.- Schein 100,760 Teipriger Moirfabr. Steuer 9 7 127 000
Mansfelder Kure 40 80. 11370Aktien. ſarndirie a ir 33y s ſI1 251.550 Fornend Cemen 106,8 S 126.266 nöhr à Co. ſanmgerny. 5 10 [166 do

e Tmanreet 15 o abo. in. v. 12 ſ12 288.000 Titiel à Vrüger, Wollgarafabritf 2 1 118006
Algem. öeuischd Kred. Ang. Wernshaus. Aammgarnrian. 7 6 1113,6500n. an were 9 174,5000 Leitrer Paratfio o 11 182.756
Rredit- u. Spardant leiyrig] 0 6 104,7506 Tendenz ziill.

Bankhaus Pau Schausei Co., Halle a. Bitterfold, Delitzseh. Eilenburg, r „ZJ T JAn- und Verkauf von We
zinsung von Geldeinlagen,

auswärtigen Berichten. Dennoch war bei der erſpießlichen
Witterung die ſchwache Kaufluſt im ſtande, ſich für Weizen und
Roggen meiſtens eine Kleinigkeit billiger als geſtern zu ver
ſorgen. Hafer hat ſich behauptet. Greifbares Getreide ſpärlich
angeboten, doch keineswegs begehrt. Rüböl wurde durch mehr
hervortretendes Angebot zu kleinen Rückſchritten genötigt.

Weizen per Juli 182,75 AC, Sept. 177,50 Dez. 180,25
Roggen per Juli 156,00 Sept. 153,75 Dez. 156,25
Hafer per Juli 161,25 September 151,25
Mais per Juli 129,50 September 129,75
Küb b i per Oktober 56,50 Dezember 56,50

Börſe von Berlin vom 19. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Als charakteriſtiſches Merkmal für die fehlende Unter

nehmungsluſt der Börſe ſei angeführt, daß der heutige glänzende
Bericht des „Jron Age“, der dahin geht, daß die Tendenz des Roh
eiſenmarktes ſehr feſt iſt, auf den Montangktienmarkt ganz ein
flußlos blieb, ja, daß ſogar Hüttenaktien, wie Bochumer und
Rheinſtahl, um 5 Prozent bezw. Prozent niedriger einſetzten.
Von Kohlenaktien waren Gelſenkirchen 54 Prozent beſſer, Harpener
5 Prozent niedriger. Auch der Eſſener Bericht, daß der Kohlen
markt andauernd feſt iſt, blieb unbeachtet, desgleichen, daß die
heutige Verſammlung des e e eng nach Blätter
meldungen beabſichtigt, die Preiſe für Halbzeug um 5 pro
Tonne zu erhöhen. Bankenmarkt
ſchtwächer; etwas feſter Deutſche Bank.

träge und um Bruchteile
Ruſſenbank um 54 Prozent

höher. Heimiſche Fonds preishaltend, fremde, ſoweit notiert, be
hauptet. Ruſſen von 1902 mäßig abgeſchwächt, 75,10. Jm
Eiſenbahnmarkte waren faſt durchweg Abſchwächungen bis zirka
26 Prozent zu verzeichnen. Lombarden auf Wien gedrückt. Schiff
fahrtsaktien nachgebend. Truſt-Dynamit unter Realiſierungen
ſchwächer. Tägl. Geld 36 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde zeigten ſich wiederum Erſcheinungen wie geſtern,
nämlich Stillſtand in ſämtliche Märkten und teilweiſe Ab-
bröckelung in Montanwerten. Bei Berichtsabgang Tendenz
ſchwach auf Flauheit im Ruſſenmarkt auf Petersburger
Meldungen. Ruſſen von 1902 74,60,
Privatdiskont 3 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Stettin, 19. Juli. Hier gründete ſich geſtern ein Schutz
verband der Schiffsreeder, Makler und Agenten. Es wurde
ein Tarif für die Entlohnung der Hafenarbeiter ſogleich be
raten.

Kaſſel, 19. Juli. Die Kaiſerin mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und dem Prinzen Joachim iſt heute
morgen 734 Uhr in Wilhelmshöhe eingetroffen. Zur
Begrüßung waren der kommandierende General des
11. Armeekorps General der Jnfanterie Linde, Oberpräſident
v. Windheim und der Polizeipräſident Freiherr
v. Dalwigk erſchienen,

München, 19. Juli. Als Antwort auf die Huldigung
des Deutſchen Schützenbundes iſt folgendes Danktelegramm
des Kaiſers hier eingelaufen: Seine Majeſtät der Kaiſer
laſſen Euer Hochwohlgeboren erſuchen, den in der gaſtlichen
Stadt München anläßlich des deutſchen Bundesſchießens ver-
einten Schützen Allerhöchſtihren wärmſten Dank für das
freundliche Gedenken auszuſprechen. Auf Allerhöchſten Be-
fehl der Geheime Kabinettsrat i. V. v. Eiſenhart-Rothe.

Kempten, 19. Juli. Die „Allg. Ztg.“ meldet aus Oberſt-
dorf: Der Bergführer Weidenauer aus Oberſtdorf fand beim
Abſtieg vom Hohen Jfen, durch Hilferufe aufmerkſam ge-
worden, den abgeſtürzten Touriſten Dr. Höfer aus
Koburg, der ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte.
Dr. Höfer wurde geſtern nach Oberſtdorf gebracht.

Mannheim, 19. Juli. Eine ſozialdemokratiſche Frauen-
konferenz ſoll auch in dieſem Jahre abgehalten werden. Als
Beauftragte der Genoſſinnen Deutſchlands beruft Frl. Ottilie
Bader ſie nach Mannheim ein, wo der nächſte ſozialdemo-
kratiſche Parteitag ſtattfinden wird. Die Konferenz ſoll am
22. September zuſammentreten.

Paris, 19. Juli. Der „Matin“ will wiſſen, daß ein
einflußreiches engliſches Syndikat und eine Gruppe fran-
zöſiſcher Politiker, deren perſönliche Jntereſſen durch das
franzöſiſch-engliſch-italieniſche Ueberein-
kommen über Abeſſinien geſchädigt werden, alle
Hebel in Bewegung ſetzen, um Menelit zu veranloſſen,
dem Uebereinkommen ſeine Zuſtimmung zu ver-
ſagen. Gleichwohl ſei man in Paris ſowie in London
und Rom davon überzeugt, daß Menelik dem Anſuchen der
drei Mächte Folge leiſten werde.

Paris, 19. Juli. Senator Rane veröffentlicht in
der „Aurore“ die Zuſchrift eines aktiven Offiziers, in der
ſich dieſer darüber beſchwert, daß in den Militär-
kaſinos trotz des ſeinerzeit vom Kriegsminiſter Andre
erteilten Befehls nur nationaliſtiſche und konſervative

Zeitungen auslägen, republikaniſche Blätter dagegen ausge-
ſchloſſen ſeien. Jm Anſchluß an dieſe Zuſchrift fordert Rane
den Kriegsminiſter Etienne auf, dem genannten Uebelſtände

Ruſſenbank 132,75.

abzuhelfen.
Bordeaux, 19. Juli. Der Ausſtand der Arbeiter der

Médoc-Eiſenbahnlinie iſt beendet. Die Forderungen der
Arbeiter ſind bewilligt worden.

Athen, 19. Juli. Die Kammer hat heute das Budget
genehmigt und ſich ſodann vertagt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Proisnotierungen für Kuxe vom 19. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gedot frage gebeACfer-Aten volle 79 6819 Heldburg Aktien 9990 16iAdler- Akten 5090 8490 6869 Heldrungen und je 2775 2825
Adolfsglück, abgest. Ant. 100 150 Germann 925 950
AMexanderrhall 8700 8800 immentode 2050 2150giente de 7800 68000 Johanna 5950 6050Dismatckrhall- Aktien 7590 789 Krügershall volle 9290 940

9 10000 Krügershall 25 90 9890 1009
Centrum oflicht. 1350 1400 Melerhell. S 400Desdemona 6200 6400 Heu-Bleicherode- Aktien 1209 122
Deutsche Kali Aktien 1609 162 Nordhausener Kali-Aktien,
eufschland 4900 5000 eine 1159 1189kinigkelt 6600 6700 Nordhausener Kali-Aktien,
Emiſfendall 650 700 volle 1182 12014191449 hachen all. 50 6850Glückaut-Sonderzhzuten 19800 20200 Sachsen-Neimar 900 950
Groxzherrog von Sachen 7200 7400 Sahderhelden (Oustav Adolf) 350 450
Günthershall 44 4500 Degitieg l 4000 4100Hanne. Mal -Artien 83 8590 Schieterkaute 1500 1575

n 2950 3100 WesterzodeUattort-Attien 9 679 6990
Tendenz: schwüächer.

—2

pſeren, ERinlösung von Coupons, Ver-
nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Grundſtücksverſteigerung.
Der an und hinter der Sährſtra e belegene

s 2764 u. 2765Landſtreifen Krtbl. 1 Parzelle 116
von zuſammen 0,0108 ha ſoll

am Freitag, den 27. Juli d. J s.,vormittags 10 Uhr
im Gaſthof Zum Mohr zu Halle-Giebichen-ſtein öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Bedingungen können beim Kataſteramt I
in Halle a. S. eingeſehen werden. [9377

Königliche Regierung, Domänenabkeilung.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele-
graphenlinie an der Kreisſtraße Halle--Plötz liegt von heute ab
4 Wochen bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Wallwitz (Saalkr.) aus.

Halle a. [9940S., 17. Juli 1906.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V.: Dieck-

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Erweiterungsarbeiten in unſerer Verteilungs
ſtation unter dem Marktplatz muß die Stromzuführung im Gleichſtromnetz
am Sonnkag, den 22. Juli 1906, von vormittags 7 bis

nachmittags 3 Uhr
ununterbrochen werden.

Halle a. S., den 18. Juli 1906.
Die Verwaltung

des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1906 ſind nach
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Nickelllemmer mit Futteral, 1 goldene Damenuhr, einige
photographiſche Platten, 1 ſilberne Herrenuhr ohne Kette, Schlüſſel,
Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Geldſtück, 1 verſilbertes Ketten-
armband, 1 Regenſchirm, 1 Sonnenſchirm, 1 goldenes Medaillon
mit 2 Photographien, 1 Holzkiſte, enthaltend Drahtwaren,
1 ſilberne Zylinderuhr mit Goldrand, 1 goldener Klemmer,
1 Geigenkaſten mit Geige.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Lederportemonnaie mit 10 Mk. Jnhalt, 1 vergoldetes Arm-

band, 1 goldener Klemmer mit 1 Stück Gummiſchnur, 1 goldene
Damenuhr ohne Glas mit Schleife, ohne Kette, 1 goldene Damen-
uhr ohne Kette Nr. 65 725, verſchiedene Legitimationspapiere,
1 ſchwarzſeidener Damenſchirm mit Streifen und bunter Kante
in Futteral mit Quaſte, 1 ſchwarzer Damenregenſchirm mit grau
gebeizter Krücke, 1 Portemonnaie mit 50 Mk. in Gold, 1 goldene
Damenuhr ohne Kette, 1 Granatarmband, 1 Portemonnaie mit
ca. 30 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarze Damenuhr mit kleiner Kette,
1 goldenes Kettenarmband, verſchiedene Schriftſtücke, 1 Perl-
mutter-Schirmkrücke, 1 ſilberne Nadel, 1 Krimſtecher in Etui mit
roter Seide ausgefüttert, mit Riemen, 1 goldenes Armband,
ziſeliert, 1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit Schlüſſel, Taſchentuch,
Portemonnaie mit 7 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit
110--111 Mk. Jnhalt, 4 Stück ſchwarze Seide, 1 goldene
Damenuhr, 1 grünliches Damenportemonnaie mit ca. 33 Mk.,
1 Poſtſchein, 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand, 1 photographiſcher
Apparat, 1 Portemonnaie von Eidechſenleder, 59 bis 60 Mk.
Jnhalt, 1 Kalender von 1881 und 1 Schlüſſel, 1 verſchlungene
goldene Broſche, 1 Uhrgehänge aus Tula mit Medaillon, 1 Weiß-
ſtickerei, 1 weißes Taſchentuch mit eingebundenen 4 Mk., 1 ſchwarzer
Stock mit ſilberner Krücke, gez. F. S. 26. 6. 06, 1 goldene
Damenuhr mit gelber Kette und Quaſten, 1 blaues Leder-
portemonnaie mit 10--11 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarzes Lederporte-
monnaie mit 20,48 Mk. Jnhalt und Verſicherungsmarken der
Viktoriga, 1 ſchwarzes Seehund-Lederportemonnaie mit 100 bis
101 Mk. Jnhalt, 1 Radfahrerkarte, 1 dunkelbraunes Sport
portemonnaie mit ca. 40--45 Mk. Jnhalt und Rabattmarke,
1 ſchwarzer Ledergürtel mit Stahlſchnalle.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des 8 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

n ietan e b ot „Jm Handelsregiſter Abteilung AS g Nr. 1827 iſt heute die Firma:
Die ſtaatliche Kornhausan- Curt Ehrenberg mit dem Sitze

lage am hieſigen Bahnhofe, be zu Halle a. S. und als Jnhaber
ſtehend aus Speicher mit Anſchluß der Kaufmann Curt Ehrenberg
gleis, iſt ſofort zu vermieten. daſelbſt eingetragen worden.

Die näheren Mietbedingungen Halle a. S. den 13. Juli 1906.
ſind bei der unterzeichneten Be Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
triebsinſpektion 2, Delitzſcherſtraße l
Nr. 92, Geſchäftszimmer Nr. 3 Bekanntmachung.
zu erfragen. 9897Halle a. S., den 17. Juli Durch die Bank der [9925
Königl. EiſenerahngSewiebe-!ßreglauer Hlandelsgevellvehatt,

Breslau (Tel. 7128), Telegr.-Adr.:
Ausſchreibung. rn werdennoch per Auguſt u. ſpäter geeigneteDie bei Abtragung des Chauſſee ch 4 7

berges der Halle Nordhauſenererges de er Hypothekengeſuche
Chauſſee in der Dorflage Niet zur T, II. u. III. Stelle auf ſtädt.
leben km 4,460 bis 4650 u. ländl. Grundbeſitz entgegenge
erforderlichen Erd und Pflaſter- nommen. Anträge ſind zu richten
arbeiten, Löſung und Abfuhr von an die Geſchäftsleitung der Bres-
rund 2100 ebm Bodenmaſſen, ſo lauer Handelsgeſellſchaft, Leipzig,
wie Herſtellung von rund 2000 am (ottſchedſtr. 25 (Tel. 9632), Telegr.
Reihen und Goſſenpflaſter ſollen Adr. Bürgerbank Leipzig.
an den Mindeſtfordernden ver Breslau, im Juli 1906.
geben werden. Offerten, mit ent Die Direktion der
ſprechender Aufſchrift verſehen, Breslauer Handelsgeſellſchaft.
ſind bis zum 1. Auguſt er. an

[9931

das hieſige Schulzenamt, woſelbſt
die Zeichnungen und Bedingungen
ausliegen, einzureichen. 19934

Nietleben, den 18. Juli 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Pflaſterſandlieferung.
Die Lieferung von rund 680 ebm

ſcharfem ſteinefreien Pflaſterſand
zur Pflaſterung des Chauſſeeberges
in der Dorflage Nietleben ſoll an
den Mindeſtfordernden vergeben
werden.

Offerten ſind bis zum 1. Auguſt
er. an das hieſige Schulzenamt,
woſelbſt die Bedingungen aus
liegen, einzureichen.

Nietleben, den 18. Juli 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Pflaumen u.

Hartobſtnutzung der Rittergüter
Bornſtedt-Neuglück u. Kloſter
roda ſoll

am Montag, den 23. Juli,
vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rittergute unter den
im. Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Fr. Müller.
Rittergut Kloſterroda

bei Blankenheim. [9950
350 Mrg.Ein Gut zu verpachten

9935 zur Uebernahme r 25 000 Mk.
erforderlich. helm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Eiüsler, Berlin SW. 19 niederlegen.

ſabanz für Vervicherungs-Dachleute!

Die umfangreiche, ſehr einträgliche

GeneralAgentur Halle a. S.
erſtkla ſi er L b S, Un II- d t tV

vergeben werden.
Vorzügliche Konkurrenz-Einrichtungent!

Brauchbare Organiſation!
Wertvolle Verträge

Bewerber mit Beziehungen zu den erſten Kreiſen
wollen nähere Mitteilungen unter L. V. 1072 Heinr.

[9679

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 959, Letzkalk),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [9134

Ritterguts-
Verpachtung.
Das Rittergut Auligk unt.

Teils bei Groitzſch (Amtshaupt-
mannſchaft Borna) ſoll vom 1. April
1907 an auf 12 Jahre verpachtet
werden. Wegen Auskunftserteilung
wende man ſich an den Eigen-
tümer nach Auligk oder an Herrn
Juſtizrat Paul Frenkel in
Leipzig, Thomaskirchhof 21.
J

zirka 2000 Ouadraf-
meter mit viel Hinterlancdh
nahe dem Hauptbahnhof
zu Kaufen gesueht.
Offert. unt. Z. v. 992
an die Exped. d. Ztg.

RVappwallach,
7jähr., 1,77 groß, ſicher ein und
zweiſpännig gefahren, aus Privat-
hand zu verkaufen 9953
„Thüringer Hof“, Landwehrſtr.

Reitpferd geſucht!
Brauner oder Rappe, garantiert

fehler- u. ſcheufrei, gut geritten,
ſicher im Gelände und Straßen
verkehr, mit angenehmen Gängen,
für mittelſchweres Gewicht. Off.
erb. u. J. B. 750 Leipzig,
Nicolaiſtr. 2 I. [9845

Ein Paar ſehr eleg. Oldenburger

Wagenpferde,
Stuten, 5 u. 6 Jahre alt, dunkel-
braun, 1,72 m groß, flotte aus
dauernde, ſtraßenſichere Gänger,
aus Privathand zu verkaufen. Anfr.
unter Z. m. 983 an die Exped.
dieſer Ztg. (9903Pferde zum Schlachten

kauft ſtets (6056
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

50 ſtarke
Zeithammel,

halbengl. Kreuzung, ſind zu verk.
Paul Kistritz,Ekolſtädt, Stat. Camburg a. S.

Eine Ladung

Strohſeile
zu kaufen geſucht. Offert. unter
Z. p. 986 an die Exped. d. Ztg.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

iani nußbaumCehrauehtekianinos, dar
kreuzſaitig, verkauft billig [9968
B. Maerecker. Alter Markt 3.
Herren u. Damenräder kauft
Herm. Schindler. Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtraße 35. [9955

l Perlaugte Perſonen.

Suche für m. ca. 600 Mrg.
gr. landw. intenſiven Betrieb,
verbunden mit Schweinemäſterei
(1200 Stück) und ſtarker Rindvieh
haltung, einen durchaus erfahrenen,
zuverläſſigen, unverheirateten

Jnuſpektor,
nicht unter 30 Jahren, der ſchon
auf leichterem Boden gewirtſchaftet
hat. Derſelbe hat unter m. direkt.
Leitung zu arbeiten. Nur Be
werber mit beſten Zeugniſſen
werden berückſichtigt. Antritt
1. Oktober, ev. ſofort. [9917
Gustav V. Vinnen,Rittergut Oſterndorf,
Poſt Beverſtedt in Hannover.

um Bedienen der Underwood-
Schreibmaſchine ſuche ich zum
1. Oktober einen jungen flotten
Cahelsherger Stenographen,

Ausführliche Offerte erbittet

H. C. BRestehorn,Aſchersleben.

Stud. agric. findet auf
renom. i. Thür. während
der Ferien Stelle dch. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [9972
Unternehmer oder Aufveher

mit 15--20 Mann findet in den
Monaten Oktober Dezember auf
Zuckerfabrik in der Prov. Sachſen
mit Entladen von Zuckerrüben und
Braunkohlen, ſowie Einmieten der
Rüben c. ſehr lohnende (Akkord)
Beſchäftigung bei Garantie eines
Mindeſt Verdienſtes. Offerten
unter Z. s. 989 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [9949

Ein tüchtiger, fleißiger [9932

Verwalter,
welcher auch zeitweiſe ſelbſtändig
disponieren muß, auf Rittergut
bei Halle a. S. mit Samenbau
zum baldigen Antritt geſucht.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, bitte unter
R. 6587 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.
zu ſenden.

Hlolaufseher od. Wiegemeivter

für mittl. Zuckerfabrik der Provinz
Sachſen geſucht. Stellung iſt bei
zufriedenſtellend. Leiſtung dauernd
und erhalten Landwirte od. Hand-
werker, am liebſten ſolche, welche
ähnliche Poſten ſchon innehatten,
den Vorzug. Ausführliche Offert.
unter Z. T. 988 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (9948

Suche auf ſogleich einen [9952

Verwalter
mit guten Zeugniſſen, der erfahren
iſt im Rüben- und Rübenſamenbau.
Gehalt 400 Mk.

A. VolImer.
Siedelhof Mannſtedtbei Buttſtedt i. Thür.

F7 1. Verwalterſofort
für Schleſien, 750 Mk. Anfangsgeh.
Meldung. ſof. dch. Rinnmeweiss,
Jnhaber Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Auf einem Gute findet ein

Volontär
Stellung. Gelegenheit zur Jagd.
Penſionspreis 190 Mk. pro Monat.
Offerten unter Z. q. 987 an die
Exped. d. Zta. [9946

Polontär-Verwalter,
älteren Landwirtsſohn, ſucht ſofort,
Viehzucht und viel Gründüngung
am Platze A. Northe,

Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter), Prov. Sachſen.

Tüchtige Schloſſer
für Rohrarbeit ſofort geſucht
bei hohem Lohn. Zu erfr. in der
Exped. d. Ztg. (9951
Tüchtige Steinſetzer

geſgw Leipzig, Sedanſtr. 22.
K. Tofmann, Steinſetzmeiſter.

4 tüchtige [9938Stein und Kalkträger
ſofort geſucht. Bitte Preisofferte
abzugeben [9938Baugeſchäft Füedler,

Keula a. S.
Zum 1. Oktober wird ein älteres

alleinſtehendes Fräulein oder
Witwe im ländlichen Haushalt
mit Milchwirtſchaft als Stütze
(Mamſell) geſucht. Gehalts
forderung und Zeugnisabſchriften
unter Z. g. 978 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (9858

Suche zum 15. Auguſt [9962
junges Mädchen,

welches ſchon in Landwirtſchaft
tätig war, für Stadtökonomie als
Stütze der Hausfrau.
Ad. Roth, Alsleben a. S.

Aufruf!
Am 11. Juli hat ſich ein furchtbares Unwetter über dem nord-

weſtlichen Teile des Kreiſes Mühlhauſen i. Thür. entladen. Auch
das Dorf Horsmar iſt heimgeſucht worden. Jnfolge wolkenbruch-
artigen Regens ſchwoll die Unſtrut zum reißenden Strome an. Mit
ungeahnter Schnelligkeit drangen die Fluten bis Manneshöhe in die
Häuſer ein; faſt nichts konnten die Bewohner in Sicherheit bringen.
Vieh iſt ertrunken, an Gebäuden und Sachen (Möbeln, Gerätſchaften,
Kleidern uſw.) viel Schaden angerichtet, manches Stück mit fort

eſchwemmt. Unter den Geſchädigten ſind gerade kleine Leute, die
en Schlag nicht verwinden, wenn ihnen nicht beigeſtanden wird.

teuert ein Scherflein bei, und das bald, um die Not zu lindern und
u eignen Dorf regt ſich die Hülfe; aber das Dorf iſt arm. Wer

en Gebeugten neuen Lebensmut zu geben
Gaben nimmt der Unterzeichnete entgegen.

dieſem Blatte.
Quittung erfolgt in

Horsmar, Poſt Dachrieden i. Thür., den 17. Juli 1906.
RoieckK. Paſtor.

Zum baldigen Antritt ſuche für
mein Freigut in der Nähe von
Halle tüchtiges, gebildetes

Wirtſchaftsfräulein,
welches in allen Zweigen des Land
haushaltes durchaus erfahren.
Milch geht zur Molkerei. Haus
frau fehlt. Off. mit Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſpr. unter
Z. I. 982 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht wird zum 1. Sept. oder
1. Oktober ein älteres gebildetes
Fräulein Stütze und zur Beauf

als b ſichtigung der
Wirtſchaft. Mit Photogr. und
Gehaltsanſprüchen zu melden

Domäne Retzau bei Raguhn
in Anhalt.

Auf bald oder ſpäter eine z

Wirtſchaſtsmanſel

bei gutem Lohn geſucht. Offert.
mit Zeugnisabſchriften an

BRaum,Dom. Adamstal Wiesbaden.

Perſonen-Angebote.

Suche z. 1. 8. 06 Stellg. als I. Ver
walter od. all. Beamter. Bin 26 J.
alt, in ſämtl. landw Arb. ſow. Rüben-
bau g. firm. Pr. Zeugn. z. Dienſt., w.
auch 12 poln. Arb. beſorgen können.

Junges Mädchen, 20 J. alt,
in Milchwirtſchaft u. Küche erf.,
wünſcht Stellung als Mamſell
auf Rittergut. Gefl. Offert. unt.
L. 1 poſtl. Proſigk i. Anh.

Rietgeſuche.
Aeltere Dame ſ. kl. möbl. Zimmer
in anſtänd. Hauſe. Off. m. Preis-
angabe u. Z.u.99l an die Exped. d. Ztg.

Dame ſucht möbl. Zimmer
in beſſ. Hauſe part. od. 1 Treppe
evtl. mit Penſion. Offert. unter
z. k. 981 an die Exped. d. Ztg.

ſVermietnngen.

Kirchnerstr.
X XI. Etage, 5 Zim. u. Küche, Zub.,
X auch für Bureauzwecke paſſ.,
X 1. Okt. zu verm. Preis 650 Mk.

Geldverkehr. ß

100000 Mark
geteilt, mündelſicher zu 400 und
proviſionsfrei per ſofort od. ſpäter
auszuleihen. Gefl. Offert. unt.
z. w. 993 an die Exped. d. Ztg.

auf I. Landhypothek, auch geteilt,
auszuleihen. Off. unt. U. n. 7870
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

auf neu erbautes Grundſtück im
Norden von Halle zur I. Hypothek
per ſofort oder ſpäter geſucht.
Offert. unt. Z. t. 990 an die
Exped. dieſer Ztg. [9944
10400 Mark J. Hypothek

zu 409 auf Ackergrundſtück vom

dreifachen Wert ſofort zu
cedieren. Agenten verb. Off. u.
B. r. 78373 an Rudolf Mosse, Halle.

j auf ſehr guteWer giht Golel Landhypotheken

Offert. unter V. o. 7871 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft
uſw. gibt Selbſtgeber ohne unnötige
Vorauszahlung Vnger, Berlin,
Gubenerſtraße 46. Rückporto.
C

Off. u. Z. a. 994 a. d. Exp. d. Ztg.

Für Töchter wiſſenTh ale Harz. ſhaftliche bangen

geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

Famiiemagrigtenl

m

Edgar Seligmann

2

5

Rechtsanwalt 9
C Martha Seligmann
2 geb. Schütz4 Vermählte. z

Halle a. S. Hawburg z
Juli 1906.

Heute wurde uns ein munteres
Töchterchen geboren.

Halle a. S., Martinsberg 10, den
18. Juli 1906.
Landschaftsdirektor Bertram und

Frau Marie Bertram geb. Driesemann.

e
S Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen zeigen 9
hocherfreut an 9

Rittergut Mühlbach bei
Wurzen, 18. Juli 1906. 0

2 Fr. Jungund Frau Käte geb. NMetsch.

90000000000000000000
Verlobt: Frl. Anna Stockebrand

mit Herrn Militärintendantur
Aſſeſſor Ernſt Pieszezek (Konitz-
Poſen). Fräul. Hanni Günther
mit Herrn Landwirt Willy von
Saucken (Johnsdorf-Schweid-
nitz). Fräul. Johanna Canzler
mit Hrn. Seminarlehrer Guſtav
Meinhold (Waldenburg). Frl.
Helene Schuſter m. Hrn. Ritter-
gutspächter Richard Winckler
(DresdenA.-Zſchorna b. Rade-
burg)

Verehelicht: Hr. Gymnaſial-
oberlehrer Johannes Liebe mit
Frl. Hedwig Schultz (Ganders-
heim Culm). Herr Leutnant
Frhr. Maximilian von Sinner
mit Frl. Sophie von Natzmer
(Liegnitz). Herr Dr. phil. Alfred
Wirth mit Fräul. Martha Teetz
(Bernburg). Hr. Dr. phil. Arthur
Stößner mit Fräul. Hildegard
Müller (Pirna--Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Adolf von Heynitz-Miltitz
(Meißen). Hrn. Leutnant von
Löbbecke (Hannover). Hrn.
Oberpräſidialrat Dr. Gramſch
(Königsberg i. Pr.). Hrn. Oben
Poſtpraktikant R. Kutſchmann
(Magdeburg). Hrn. Stabsarzt
Dr. Boht (Potsdam). Eine
Tochter: Hrn. Walther Frand
(Magdeburg). Hrn. Seminar
Oberlehr. Frommholz (Auguſten
burg auf Alſen). Hrn. Paſtor
Starcke (Adlershof bei Berlin.
Hrn. Reg. Aſſeſſor Gerike
(Poſen). Hrn. Generalmajor
z. D. F. von Jagwitz (Biegnitz.
Hrn. G. Frankenberg (Domäne
Lauenförde a. d. Weſer).

Geſtorben: Hr. Oberlandforſt
meiſter a. D. Hugo Höland
(Sondershauſen). Hr. Ritt
meiſter a. D. Hans Frhr. von
der Recke von der Horſt (Münſter
i. Weſtf.). Hr. Rentier Carl
Hering (Biſchofswerder). Hr.
Rittergutsbeſitzer Alfred Friede
(Bachau b. Thorn). Hr. Bäcker
meiſter Fritz Sander (Nord-
hauſen). Hr. Carl Winder
(Bitterfeld). Hr. Gutsbeſitzer
Friedrich Schlag (Breunsdorf).
Hr. Direktor Wilhelm Herrmann
(Berlin). Hr. Kreishauptmann
a. D. Theodor Schmiedel
(Leipzig). Fr. Pauline Weiſe
geb. Franz (Merſeburg). Fr.
Sophie Lorbeer geb. König
(Salzfurkh). Fräul. Lisbeth
Bergmann (Naumburg).

Um ſtille Teilnahme bitten

Neue Goldbergerſtraße 42.

Geſtern abend 7 Uhr verſchied ſanft meine liebe Frau,
unſere herzensgute Mutter, Schwieger und Großmutter,

Frau Adelheid Bahn geb. Förster
im fäſt vollendeten 79. Lebensjahre.

Liegnitz, den 18. Juli 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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